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Redaktion »nd Hanptexpedition : Peterstras ' e V« ; Telephon Nr . S8 . (Filiale Ulmeristrafte S4 ) .

Die „ Repudlit " e >schein : täglich »>it Ausnahme der Tage nach
Sann - und Feiertagen . — Abonnementspreis bei Vorauszahlung
für einen Monat einschl . Briugerlohn 1,70 Mk . , bei Abholen von
der Expedition i,55 Mb , dmch die Pojt bezogen vierteljährlich

6,10 Mk ., nionailich 1,70 Mk . einschlietzlich des Bestellgeldes. .'.

Filialen : Oldenburg : Haarenstr 33; Barel : Zigarrenhandlg.
-tllullenkord; Jeoer : Uoslkarenzenirale Neue Straße . ; Norden¬
ham : 'ivilh . Harnis , Hansingstr . 10 ; Einswarden : M . Wersin;
Brake: D. Seageunann ; Delmenhorst : A . Jordan ; Noiderney:
A . Karow ; Leer : A . Meyer : Borkum : H Bensch , Franz Habichstr. 14

Bei den Inseraten wirs die einspaltige Petit ; eile oder deren Raum
für die Ins , teilten in Rüstringen Wlhelinshaven und Umgeg. nd,
sowie der Filialen mit 30 Pf . bereihnct, für auswärtige Jnsetenten
50 Pf -, bei Wiederholungen entsprechenderRabatt Größere Anzeigen
V werden tags vorher erbeten. Reklamezeile I 00 Mk. . .'. . .

SS Nüstviirczeir , SsnirtaH , dsn 2S ly ly riv . 22.
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PmdeMln ! WW die Wlbmsknltijßr Me!MWli.

W r«r UMmM!
Dre Nationolratsw -ahlen haben der Sozialdemokratie

einen großen Erfolg gebracht . Nicht groß genug für
unsere Wünsche , denn wir haben die sozialdemokratische
Mehrheit nicht erreicht . Am morgigen Sonntag wählt
Preußen . Ohne die süddeutschen Staaten muß es möglich
sein , die soßmldsmokrvtische Mehrheit wenigstens in der
preußischen Nationalversammlung zu erreichen , trenn noch
einmal alle Kräfte aufs äußerste angespannt werden . Vor¬
wärts heißt die Parole für die Männer und Frauen der
deutschen Arbeiterklasse.

Der Segen der Revolution zeigt sich in Preußen noch
deutlicher als im Reich . Preußen war die Truy-
burg der Reaktion, der nniibersteiglrche Wall gegen
das Vorwärtsdmngn der Arbeiterklasse . Preußen war
der Todfeind der Freiheit und des Fortschritts
in Deutschkand und darüber hinaus . Jetzt soll Preußen die
Vormacht des demokratischen und sozialistischen (Kedankens
in der ganzen Welt werden.

In Preußen bestand bis zum Tage der Revolution
das Dreiklassenwahlrecht, das elendeste aller
Wahlgesetze . Jetzt sind alle Männer und Frauen wahlbe¬
rechtigt und gleichberechtigt . Die Ausnahmegesetze gegen
die Landarbeiter , alle alten polizeilichen Zwangsgesetze sind
gefallen . Ans zur Wahlurne ! Aus ihr soll das neue Preu¬
ßen erstehen.

Die Feinde des arbeitenden Volkes streuen niedrige
Verleumdungen der Sozialdemokratie aus . Wir wollen
käme Kirchen verfolgen , wir wollen jeder Religionsgemein¬
schaft freie Betätigung lassen ; nur sollen Kirchenkaise und'
Staatskasse fein säuberlich voneinander getrennt bleiben.
Wir wollen keine Zerstörung der Schulzucht , keine Vernich-
tung -des höheren Schulwesens . Nur wollen mir die Ein¬
heitsschule und die Zulassung zur höheren Bildung nach
der Befähigung , nicht nach dem Geldmck des Vaters regeln.
Wir 'wollen nicht den Beamten ihre wohlerworbenen Rechte

-rauben . Wohl aber haben wir den Beamten volle Freiheit
gebracht und wollen sie ihnen sichern. Die leitenden Be¬
amten in -der ackkzsn Staakiverwa -ltuna . die Behörden , die
soll das Volk selber wählen . Die Sozialdemokratie ist die
einzige ehrliche Vertrtvrin der breiten Massen . Sie allein
hat stets für die politische Freiheit der Frau gekämvft ; sie
allein wird die volle Gleichberechtigung der Frauen durch-
führen . Alle Hand - und Kopfarbeiter , alle Angestellten
und Beamten , alle Landarbeiter und Kleinbauern -, alle die
nicht auf dem großen Geldsack sitzen oder "- über die Groß-
guter herrschen , müssen am 20 . Januar einmütig rufen:
Wir geben für die preußische Nationalveriammlung am
26 . Januar unsere Stimme nur der folgenden Liste:

1. Otto Oellerich, Arbeitersekretar » Lehe
2. Walter Bubrrt, Arbeitersekretkr, Osnabrück
3- Hermann Stubbe, Burcauangestellter , Emden
4- Wilhelm Brandes, Gewerkschastssrkretär, Geestemünde
5. Alwine Weltmann, Buchhalterin, Osnabrück
k. Gustav Pelz, Berichterstatter , Stade
7. Fritz Thienst, Redakteur , Lehe
8. Carl Hatzky, Expedient, Verden a. d. Aller
9. Karoline Künnecke, Ehefrau , Osnabrück

10 . Conrad Sternberg, Schneidermeister, Melle
11 . Ernst Wiemann, Geschäftsführer, Bramsch»

Ml « » I« der
" "" ' ' .

Das Mitglied der deutschen Kommission, General v . Winter¬
feld, ist aus der Kommission ansgeschieden. Der Grund liegt
darin , daß in der letzten Sitzung ein Befehl Fachs bekannt ge¬
geben wurde, der erklärt , das; in den nächsten Tagen bei Straß-
bnrg ein Teil des Gebietes der neutralen Zone durch französische
Truppen besetzt werden würde.

AM dklll Mll.
Du Pol . Part . Nachr. melden : Die Polen in Posen haben

die Neichsregi-erung um Kohisnl-ieferuny ersucht und sich -dafür
bereit erklärt , Lebensunttel zu liefern . Die Regierung hat doS
Ersuchen in dieser Form abgelehnt und erklärt , daß sie aus dem
preußisch-polnischen Problem nicht einzelne Fragen heviusschälen
-lassen könne, sondern darauf bestehen müsse, daß das deutsch-
polnische Verhältnis in seiner Gesamtheit erörtert werde Tie
Prsußisch -Pol -en haben sich damit einverstanden erklärt.

lieber die Lage -im Osten gehen uns noch folgende Mel¬
dungen zu:

SchneidemühI, 25 . Januar , lieber Schneidemühl ist der
Belagerungszustand erklärt -worden . Die Bür -gerwehr ist 1000
Mann stark und versieht den Dienst in durchaus befriedigender
Weife, so daß die in der -Stadt befindlichen Polen vollkommen in
Schach gehalten werden.

Breslau, 25 . Januar . Die Pressestelle des Volksrat -.'S zuBreslau , Z ntralvat für «die Provinz Schlesien, teilt mit : Oder¬
berg ist nach heftigem Kampfe m-it den Polen von rschechischon
Truppen genommen worden.

Berlin, 25 . Januar . Zu der Meldung von dem Einrücken
-der Tschechen in Oderberg -erfahren wir von militärischer maß¬
gebender . Seite , daß es sich nur um ein schwaches Detachement
handeln könne. Von deutscher Seite seien alle notwendigen
Sicherheitsmaßnahmen getroffen.

Breslau, 25 . Januar . In Oberschlesien hat die
Wahlbeteiligung von 74 Prozent bewiesen, wie gering dort die
Neigung ist , sich Palen anzuschließen.

Berlin, 25 . Januar . Nachdem die deutsch-baltische LandeS-
wehr infolge -des starken Druckes der bolschewistische :: Truppen
Windau hat aufgeben müssen, nähern sich letztere der Stadt Libau.
Mit ihrem Mll würde somit der letzte Teil Kurlands m die
Hände der Bolschewisten geraten . Das auf der Reede liegende
englische Geschwader soll gewillt sein, dies zu verhindern.» _

AOebllM der l>reliWe» Eelneiiidmktrlliliim
Die preußische Regierung erläßt eine Verordnung mit

Gesetzeskraft zur anderweitigen Regelung des Gemetndewahl»
rechts. Die Mitglieder der GemeindsvertreAmg werden in all¬
gemeinen , unmittelbaren und geheimen Wahlen nach den Grund¬
sätzen -der Verhältniswahl gewählt . Jeder Wähler hat eine
Stimme . Wahlberechtigt und wählbar sind alle im Besitze der
deutschen Neichsangvhörigkoit befindlichen Männer »nd Frauen,
weiche das 20. Lebensjahr vollendet haben , im Geineindebezirk
seit sechs Monaten ihren Wohnsitz haben und im Besitze der
bürgerlichen Ehrenrechte sind. Die gegenwärtigen Gemeinde¬
vertretungen werden aufgsli '

st. . Die Neuwahl hat an einem Sonn¬
tag, bis spätestens zum 2. März 1918 zu eifolgen . In Verfolg
dieser Verordnung hat das preußische Ministerium des Innern
eine Verfügung erlassen, welche die Vornahme von Wahlen von
Magistvatsinitgliedern oder GLineindevorstäniden durch die jetzi¬
gen, -auf Grund des Dveiklassenwahlrechts gemäh ten Gemeinde¬
vertretungen , untersagt . Dadurch wird zugleich mit der Demo¬
kratisierung der Gemeindsvertretungen auch Sie Demokrati¬
sierung der Gemeindeverwaltungen inS Werk gesetzt.

M MMn der MimlmsWililm.
Gewählte Sozialdemokraten.

Otto Braun , Wilhelmine Köhler, Lübbving, Wolfs, Heinrich
Schulz, Kohus , Steinkopf , Gehl, Hermann Schulz, Anna Simon,
Reeck , Zi-nt , Scheidemann , Richard Fischer, Pfannknch, Roben
Schmidt, Hugo Heimann , Wissell, Marie Fvchacz, Sidow , Stahl,
Hermann Müller ( N -ieder-Barnim ), -Ebevt, Krüger , Frau Rynek,
Körsten, Winni -g, Kuntze, Katzenstsin, Else Höfs, Wilhelm Schulz,Bauer (Staatssekretär ), Lobe, Sachse, Feldinann , Hermann Müller
( Neichenbach) , Voigt, Hörsing , Frida Hauke, Löffler, Bi-al , Becker,
Taubadel , Davidsohn, Grbi-g, Dietrich , Landsberg , Wolfg. Heine,
Silberschmidt, BeimS, Bender , Bader , Frau Bollmaiin , Legion,
Frohine , Frl . Schöder, Michelfen, Kürbis , Vesper, Hug, Save ring,
Schreck , König, HuS, Hausmann , Fvau Schuch, Budde, Scheide¬mann , Ouarck. Thöne, Hoch , Brühne , Fvau Tesch, Sinzheimer,
Meerfeld . Sollmann , Frau Röhl, vb -ermeysr , Jantzen , Dröhner,

kl
Braun (Landwirtschaftsminister ), Jäecker, Auer (Minister ), Saen-
ger, Simon , Fräulein Psiilf , Hölzer, Gruber , Burdaa , Holl,
Adolf Braun , Vogel, Endves, Hi-erl, Pranger , Grünberg , Grad-
nauisr, Buck , Kahinaum, Fra », Lutze , Hank, Schmidt, Protzig,
Pinkau , Lüttich, Keil, Hildenbvand, -Salm , Schlicke , Kcnngott,
Steinmayer , Mos , Geck, Triuks , Rückert, Starosion , Stelling,
Krüger , Reißallis, Baiud-ert , Hofm-aun - Saatfeld - Käppler , Minna
Eichker, Stötten , Hel-lmann , Deichmairn, Henfe, Frau Reitze,
Winkelmann . (Die Liste ist noch unvollständig .)

U -nabh ä ngige.
-Eichhorn, Haas«, Laukant, Luise Zietz, Brühl , Zubeil , Fra»

Agn-es, Braß , Joseph , Sseger , Geyer, Dr . Geyer , Bock, Wurm,
Oskar Cohn,' Dr . Rosenfeld, Bärwinkel , Frau Drechsler, Nowag,
Henke.

Bürgerliche Mitglieder.
Unter den gewählten bürgerlichen Abgeordneten finden sich

u . a . folgende -bekannte Namen:
Demokraten: Weinhaufen , Naumann , Pachnicke, Dern»

bürg . Nuschle, Gothein , Fischdeck , Ablaß, Staatssekretär Scbisser,
Dr . Böhme (Baluernb-unü ), Waldstein , Blunck, Wachhorst de Wente,
Richthofe» , Heile (Hilfe) , Ne-umann -Hofer, Erkelenz, Onidde,
Nitzschke , Zöphsl, Brodaus , Günther , Payer , Ha-ußm-ann , Dr.
Haas , Wendorf, Siivkovich , Gertrud Bäumer.

Zentrum: Schiffer, Herold, Mausbach, Jmbukch, Becker,
Trimborn , Spähn , Stegerwald , Brauns , Nachen, Koßmann , Gies-
berts , Marx , Hitze , Heim'

, Schirmer , Gerstenberger , Goeber, Erz-
bevger, Fehre-nbach , Zehnter.

Deutschn -at . Volks Partei : Behrens , Schulz-Brom-
-berg, Dr . Kaie Schirrmacher , Tvaub , Margarete Behm, Geh Rat
H-ugenb-eog , Dr . Vogler, Graf Posadowsky, v. Campe, Dr . Philipp,
v . Guaefe-Goldbec, Arnstadt , Bruhn.

Deutsche Volkspartei: Prof . Kahl, Stvesemann,
Rießer , Heinze.

» Mll MWIN?
Aus Berk!» wird gemeldet: Die Knappheit der Kartoffel-

Vorräte macht eine Herabsetzung der Kartoffelrationrn not»
-wendig. Sie wird, wie wir erfahren , vom 3. Februar an in allen
Komnrunalvevbänden auf fünf Pfund festgesetzt . Die tägliche
Nation der Sotbstoer -sovger wird von demselben Tage ab auf ein
Pfund herabgesetzt. Zum Ausgleich für den We-gfill an Kar¬
toffeln wird vom 3 . Februar an die wöchentliche Fleisch¬
ration um 100 Gramm erhöht. Die Schwerarbeiterzulagon
fallen von diesem Zeitpunkt an weg mit Ausnahme der Zulagen
für die Bergarbeiter unter Tage.

MMM « LMM.
Der Landtag hielt am Donnerstag 12 Uhr mittag - ein«

Sitzung ab, in der der Entwurf für die oldenburgischen National«
Versammlungswahlen eingebracht wurde . Am Freitag wurde
der Gesetzentwurf unverändert angenommen , auch mit der Ver¬
schlechterung, die wir gestern in unserm Blatte kennzeichneten.Wir verstehen diese Gesetzesmacherei im Sturmschritt nicht,
sondern meinen , daß gerade hier mit etwas mehr Sorgfalt hätte
gearbeitet werden müssen. Die Sache ist umso bedauerlicher, als,wie wir hören , kein Mensch, auch angeblich in der Regierung
nicht , die Verschlechterung beabsichtigt haben will. Eine Be¬
hauptung , die wir im Hinblick auf die begründende Denkschrifteinigermaßen bezweifeln möchten. Jedenfalls mutz jetzt ge-
fordert werden, daß das Landesdirektorium im Wege einer Not¬
verordnung umgehend die Schädigung wieder gut macht.

Von der übrigen Tagesordnung wurden ohne Aussprache er¬
ledigt ein Bericht über die Ergebnisse der Einkommenschätzung
für 1917 , über die Ueberschreitüng der Kostenanschläge bei
Chausseebauten, ein Bericht über die Jnventarien der zur Eisen¬bahn gehörenden Grundstücke und Gebäude usw. Der Vor¬
bereitungsdienst der Referendare für Teilnehmer am jetzigenKriege, der 3^ Jahre beträgt , kann um die Zeit des Kriegs¬dienstes, jedoch höchstens um ein halbes Jahr abgekürzt werden.Der Bericht betr . Nachweisung über die Geschäftsergebnisse der
Nahrungsmittel -zentrale des Freistaates ^Oldenburg erledigt sichdurch Kenntnisnahme . Bei der Vorlage betr . die StaatlicheKreditanstalt wird erklärt , daß eine Erhöhung der Beieihungs-grenze bei Grundstücken und Gebäuden auf sechs Zehntel desdurch die beeidigten Schätzer zu ermittelnden Verkaufswertes inAussicht genommen sei.

Schließlich ist zu bemerken, daß der liberale Abg. Müller-Brake folgenden recht überflüssigen Antrag eingebracht hat:
«Das Direktorium wird ersucht, mit aller Entschiedenheit daraufzu bestehen, daß Oldenburg in seinem bisherigen Umfang al»selbständiger Gliedstaat des Reichs erhalten bleibt, und daßkeine Veränderung des Staatsgebietes und ik « in « Vep«



1s

- Indvng mit andere « Leiten de» Reichsohne Volks,
abstimmung vorgenommen werden darf ." Daß der Antrag von
der sozialdemokratischen Fraktion unterstützt ist, erscheint unS
Noch überflüssiger.

Pslitlsehr R »» «» dfehcr »t.
Berlin und Weimar . llnS wird au » Berlin geschrieben : Das

Nerluier Tageblatt versieht den Bericht üher d>e Sitzung deS
Zeulvatrates vom 22 . Januar mit der Ueberschrist: „Der Zentral-
rat gegen Weimar "

. Diese liebe rschrift ist irreführend . Ter
Zentralrat hat in der bezeichneten Sitzung nur dage»ten Einspruch
erhaben , daß der Tagungsort ohne Zuziehung des Aencralrats
festgesetzt worden ist .

'* Eine Abstimmung über den Tagungsort ist
im Zeiitvairat nicht vorgvnommon worden. Aber es sind in der
Sitzung des Zentralrats nord- und süddeutsclZe Mitglieder mit
aller Entschiedenheit dagegen aufgetreten , daß die Nationalver¬
sammlung in Berlin zusa-,» mentreten solle.

Wie offizielle bskanntgegeben wivd, soll der Rat der Volks,
beauftragten kurz vor Beginn der Nationalversammlung ge¬
schlossen nach Weimar ins grobherzogliche Schloß verlegt werden

Gegen eine Besetzung Schleswigs . Dem Vertreter des deut¬
schen Ausschusses Nordschleswigs wurde auf Veranlassung der
Regierung eine Erklärung abgegeben, dahingehend, daß die
dänische Negierung in Anbetracht des guten Verhältnisses
zwischen Deutschen und Dänen entschlossen sei , mit allen zur
Verfügung stehenden Mitteln die von den Dänen angedrohte Be¬
setzung Nordschleswigs zu verhindern.

Rückkehr der ersten Deutsch-Ostafrikaner . Wie ein Bericht
aus Stettin meldet, ist dort am Donnerstag nachmittag im
Freihafen der von der dänischen Negierung zur Verfügung ge¬
stellte Dampfer Nutz mit über 800 deutschen Kriegsgefangenen,
Sanitätspersonal und Aerzten , darunter 48 Deutsch-Ostafrikaner,
eingetrosfen . Der Dampfer hat am 17 . Januar London ver¬
lassen, mutzte jedoch bis zum 18 . wegen Nebels still liegen. Alle
sind voll des Lobes über die gute Verpflegung und Behandlung
während der Ueberfahrt auf dem dänischen Dampfer , dagegen
war die Verpflegung in den englischen Lagern sehr schlecht , so
dah die Grippe unter unseren Landsleuten Opfer gefordert hat.
Einmütig ist bei allen der Wunsch, alles daran zu setzen für die
Befreiung der noch in Gefangenschaft schmachtenden Kameraden.

Neuter meldet : Seit dem 1 . Januar verließen 3330 inter¬
nierte feindliche Zivilpersonen England, um in die Heimat
zurückbefördert zu werden. 1600 verließen Laudon und Hüll am
11 . Januar . 880 verliehen Hüll am 16 . und' 17 . Januar , um
nach Deutschland zurückzukehren.

Protest der deutschen Regierung gegen die Beseitigung deS
Acht -Stunden -Tags . Im Namen der deutschen Regierung ist dem
Vorsitzenden der Internationalen Waffenstillstandskommission
folgende Note überreicht worden : „Das französische Oberkom¬
mando hat im Betrieb der Eisenbahnen des besetzten deutschen
Gebietes vom 20. Januar an den zehnstündigen Arbeitstag be¬
fohlen. Wie als bekannt vorausgesetzt werden darf , ist schon
vor der Besetzung der linksrheinischen Gebiete durch die Alliierten
in ganz Deutschland der achtstündige Arbeitstag zur Einführung
gelangt . Wenn nunmehr für die Eisenbahnen des besetzten Ge¬
bietes diese Maßnahme wieder rückgängig gemacht wird, sind
hiervon die bedenklichsten Rückwirkungen zu befürchten. Die
Arbeiterschaft sieht in der ' Einführung des Achtstundentage? eine
der wesentlichsten Errungenschaften , die ihr die Umwälzung in
Deutschland gebracht hat . Es mutz deshalb gegen die Beseiti¬
gung des Achtstundentages nachdrücklich Einspruch erhoben wer¬
den. Im Aufträge der deutschen Regierung wird ersucht, die
der Arbeiterschaft und Beamtenschaft auferlegte Zwangsmaß¬
nahme rückgängig zu machen.

Politische Notizen. Admiralitätsrat von Capelle, bis¬
her Vortragender Rat beim Reichsmarineamt , hat als Nachfolger
deS in den Ruhestand getretenen Vortragenden Admirals a . D.
Bchm , die Geschäfte des Leiters der deutschen Seewarte in Ham¬
burg ül-ernommen . — Wie wir hören , hat die unabhängige So¬
zialdemokratie Kantsky, Haase und Jäckel zur internationalen
Sozialistenkonferenz ndch Bern delegiert . — Wie das
Kopenhagener Organ der dänische» Syndikalisten aus zuver¬
lässiger Quelle erfahren haben will , befindet sich der frühere
Berliner Polizeipräsident Eichhorn gegenwärtig in Schweden.— Der Gesandte A u g u st Winnig ist zum Neichskoiumissar
für die noch besetzten Gebiete des ehemaligen russischen Reiches
und für Ost- und Westpreußen ernannt worden. Er wird heute
(Sonnabends van Libau , wo er sich zur Zeit aufhält , nach Königs¬
berg übersiedeln und sich in seinem bisherigen Wirkungskreis
von Dr . Burchardt vertreten lassen. — Der Staatssekretär des
Reichspostamts gibt bekannt : Infolge der Demobilmachung des
Heeres und der Marine treten die den Heeres - und Marine¬
angehörigen gewährten Portovergünstignngen für Feldpost-
sendungen außer Kraft . — Eine englische Lebens¬
mitte lkom Mission, bestehend ans drei englischen Offi¬
zieren , traf zur Prüfung der Lebensniittelfrüge gestern abend

in Hamburg ein . Die Kommission nahm Fühlung mit dem
Hamburger KriegSbersorgungsamt , wo sie sich über die einzelnen
Fragen , unterrichten ließ. — In der Schweiz war mit allen
Mitteln versucht worden, die Führer des letzten Generalstreiksvor ein Militärgericht zu bringen , was aber mitzland. Das
Militärgericht erklärte sich als unzuständig.

Polen.
DaS Kabinett Paderewski . Aus Warschau wird gemeldet:Das neue polnische Kabiu . lt Paderewski ist gebildet. Ihm ge¬

hören «m 4 Nationaildemokrnten, 4 Demokraten , 3 Konsevo-.ilivs,
1 NVrtionalsozialist , 1 Unabhängiger . Die Bolschewisten sind in
dem Kabinett nicht vertreten . Die erste Tat des neuen Kabinetts
war ein Hilferuf an die Alliierten um Schutz gegen die bolsche¬
wistische Gefahr.

In der tschecho -slowakischenArmee sind ernste Unruhen auS-
gebrochen. Die Soldaten verweigern den Gehorsam , lieber ganz
Rußland wurde der Belagerungszustand verhängt.

Belgien.
Ans der Partei . Wolfs meldet aus Brüssel : In der Sitzungdes Generalrates der sozialistischen Partei wurde über den Ver¬

lauf der sozialistischen Konferenz in Paris berichtet. Der Rat
entschied fast einstimmig, es sei keine Veranlassung vorhanden,
auf der internationalen Konferenz mit deutschen Sozialisten zu¬
sammenzutreffen . Die belgischen Sozialisten begeben sich in
einigen Tagen zur interalliierten sozialistischen Konferenz nach
Paris.

Jtnllen.
Forderungen der Sozialisten . Aus Bern wird gemeldet:

Orlando empfing eine Vertretung der sozialistischen Partei , die
folgende fünf Forderungen vortrug : 1 . Amnestie, 2 . Demobil¬
machung, 3. Nichteinmischung der Verbündeten in die inneren
Angelegenheiten Deutschlands und Rußlands , 4 . Wiederher¬
stellung der bürgerlichen Freiheit , ö . schleunige Wiedereröffnungder Kammer . Orlando machte in Bezug auf die Amnestie eine
Zusage und erklärte gleichzeitig, daß Italien schneller demobili¬
siere als seine Verbündeten . Die Einschränkung der bürger¬
lichen Freiheiten solle nur noch auf Grund von militärischen Not¬
wendigkeiten aufrechterhalten werden dürfen . An eine Ein¬
mischung in die inneren Angelegenheiten Deutschlands und Ruß¬lands dächten weder Italien noch die Verbündeten . Die
Kammer hoffe er in der ersten Hälfte des Februar einberufen
zu können.

Airs St «rdt rrird L^ ird.
Rüstriugen , 24. Jauuar.

Arbeiter — demonstrier« !
Morgen Sonntag findet die Beerdigung Karl Liebknechts

statt. Für diesen Tag tritt bei uns die gesamte Arbeiterschaft
auf den Plan , um einmal ihrer Trauer für den auf so tragische
Weise Umgekommenen Ausdruck zu geben, zum andern , um zu
protestieren gegen den Lynchmord an Rosa Luxemburg und gegen
die bürgerliche Dutzendmoral , die in dem Tode dieser beiden
Vorkämpfer des Proletariats ein freudiges Ereignis erblickt.

Jeder unserer Parteigenossen , er mag zur Politik Lieb¬
knechts und Rosa Luxemburgs stehen wie er will , muß daran
denken, daß beide lange Jahre unserer Partei angehörten und
für sie gearbeitet haben , um die Idee des Sozialismus in immer
mehr Herzen zu legen. Immer standen sie mit in der vordersten
Reihe unserer Bewegung und als sie später eigene Wege gingen,
aber immer noch das Ziel des Sozialismus im Auge, glaubten
sie , so am wirksamsten den proletarischen Interessen dienen zu
können. Wir haben ihren Weg für falsch gehalten , aber stets
anerkannt , daß es die reinsten und edelsten Motive waren , die
sie leiteten . Darüber kann nicht der leiseste Zweifel bestehen,
auch nicht , als ihr Weg zum mörderischen Bruderkampf führte,
der nicht mehr mit den Waffen des Geistes, sondern mit dem
Rüstzeug der Barbaren blutig anSgefochten wurde . Das muß
sich jeder Parteigenosse und jede Parteigenossin zur Richtschnur
nehmen, die morgen eintrsten in den Zug der Demonstranten:
Es gilt der Trauer um zwei aufrechte Kämpfernaturen , von
denen wir unserer Partei viele wünschen möchten.

Es soll eine Demonstration der Gesamtarbeiterschaft werden.
Wie in den ersten Tagen der Revolution und wie vor . dem
Kriege soll die Arbeiterschaft restlos zusammentreten , der Kom¬
munist neben dem Gewerksckp »fter , und die Mehrhettssozialisten
neben di ' Unabhängigen . Alle wollen und sollen einig

werden . Möge das ein gutes Omen für die Einheit der Ar¬
beiterbewegung in Zukunft sein. Wie sie sich morgen zusammen¬
finden in der Trauer um die zwei Vorkämpfer des Sozialismus,
so ist bei guten Willen aus allen Seiten auch eine Grundlage
möglich für gemeinsame ersprießliche Tätigkeit für die so¬
zialistische Idee , die jetzt zur Tat werden kann.

Zu wünschen ist , daß morgen im Zuge die alten Banner der
Freiheit , die im Besitz der Gewerkschaften sind, entfaltet werden.
Scharten sich früher um sie nur kleine Minderheiten , heute tut
es die übergroße Mehrheit der Arbeiterschaft und sie wird mit
Stolz auf die Symbole schauen. Die Kundgebung vird auch
dadurch den notwendigen Nachdruck erhalten.

Vor allem aber darf morgen keiner fehlen, alle müssen
kommen.

Eohnbewegnng der Privatbetriebe . Die am Freitag abend
im Friedrichshof tagende öffentliche Versammlung der in den
Privatbetrieben beschäftigten Arbeiter war sehr gut besucht. Alle
Redner geißelten das heutige Verhältnis zwischen den Löhnen
der in den Neichsbetrieben und den Privatbetrieben tätigen Ar¬
beiter . Nach langer Debatte wurde eine Kommission gewählt»
welche in Verbindung mit den Gewerkschaftsleitungen und mit
dem Arbeiterrat versuchen soll , einen Lohnausgleich herbeizu¬
führen . Mittwoch abend soll dann eine weitere Versammlung
im selben Lokal Stellung nehmen zu dem Ergebnis der »Ver¬
handlungen . Sollte eine Einigi - ng nicht zustande kommen, dann
ist mit dem Streik sämtlicher Privatarbeiter zu
rechnen.

Wanderndes Lazarett für geschlecktSkranke Soldaten . Die
Zentralfürsorgestelle für Kriegsteilnehmer und Kriegshinter¬
bliebene in Oldenburg teilt mit : Gemäß Verfügung des Sani¬
tätsamts Hannover ist in der Lazurettabteilung Grüner Hüf in
Oldenburg Sprechstunde für die seit dem 1 . 11 . 18 geschlechts-
kranken Soldaten eiügerichtet worden, in welcher diese morgens
6 Uhr unentgeltlich ambulant behandelt werden bzw.
sich von einem Arzt Rat holen können. Das Ambu-
latorinm soll vorläufig bis zum 31 . März d. I . bestehen bleiben.
Die Behandlung der Leute ist vertraulich . Als Ausweis dienen
die Entlassungspapiere . Es wird gebeten, bei gegebener Ge¬
legenheit entlassene geschlechtskrankeSoldaten in entsprechender
Weise auf die Einrichtung des Ambulatoriums hinzuweisen.

Die bisherigen Lebcnsniittelvorschriften , die sich zur Ver¬
sorgung der Bevölkerung erforderlich machten, können in abseh¬
barer Zeit nicht abgebant werden . Der insbesondere auf dem
Lande verbreiteten entgegengesetzten Ansicht muß mit aller Ent¬
schiedenheit entgegengetreten werden , denn die genaue Einhal¬
tung der Vorschriften über die Abgabe von Nahrungsmitteln
nur gegen Karten , Verftitternngsverbate usw. müssen im gegen¬
wärtigen Augenblick niit verschärfter Genauigkeit dnrchgeführt
werden , wenn eine Stockung der Lebensmittelversorgung in den
wichtigste» Verbrauchsgebieten vermieden werden soll.

Fingierter EiubruMdiebstirhl . Der m gestriger Nummer ge¬
meldete fingiert»« Einbruchsd '

ebst -ahl ist nicht von der Wilhelms»
havener , sondern von der Rüstringer Kriminalpolizei aufgeklärt
»umd bearbeitet worden.

Wilhelmshaven , 24 . Januar.

Abhanden gekommene Geige. Mitte Dezember ist von einem
Kriegsschiff ei » ? Geige Marke Deutsch Tremonia von Ludwig
Lebe! unter der Jahreszahl 1909/10 abhanden gekommen. Mel¬
dungen über den Verbleib des Instrumentes nimmt die Kri¬
minalpolizei entgegen.

Vorträge , Theater , Konzerte und sonstige Veranstaltungen.
Der kommende Sonntag bringt uns die erste größere sport¬

liche Veranstaltung dieses Jahres . Die besten Spwler oller, dein
Norddeutschen - FußboM'er^mrde angeschlossenen Vereine von
Wilhelmshaven und Rüstringen sind zu je einer Mannschaft ver¬
einigt . Für Wilhelmshaven spielen Frisia , Deinschaud und
Marine Sportklub ; für Rüstriugen Comet und Sportverein.
Pünktlich 3 Uhr wivd dos Spiel auf dem Kasernen Hofe der
2 . Matroseu -Artillerie -Ableilung , Gökerstraße, beginne».

Briefkasten.
Das Fest der silbernen Hochzeit feiern am 26. Januar Paul

Thiel nebst Frau , Alteslraße 10 . Sie sind seit 28 Jahren trcue
Leser unseres Blattes , weshalb auch wir unser » Glückwunsch
darbringen.

Ziegner . Der in unserem Blatt enthaltene Bericht über dve
Kommaiidogetwalt usw. war im amtlichen Wortlaut.
Veraulw . f . Politik , Feuilleton n, d . allgem. Teil : Josef Klickie, kür
oldeub - ostfvies . Angelegetih. u . Aus Stadt u . Land : Oskar Hünlich.
Verlag : Paul Hug, Druck: Paul Hng u . Co . , sämtl . in Rüstringcu.

Ferrilletsn.

Vers
Don Theodor Thomas.

Gert zwei Wochen schon saiiste Heomine Hübner in der Stadt
umher , um sich ein Hemd zu besorgen. Bei den Bezugschein,
stellen wuroe sie nach etlichen Scherereien bedient . Sie mußte
fünf Formulare unterschreiben und eine eidesstattliche Versiche¬
rung äbgben, daß sie nur ein Hemd besitze . Aber nun begann
die Sucherei in den Warenhäusern und Wäschegeschäften. Dos
war nicht so leicht. Erstens mar fast nichts da, wenn sie aber
schließlich das Gewünschte gefunden zu haben glaubte und den
Preis hörte, ließ sie es enttäuscht liegen.

Endlich erstand sie aber doch für neun Mark ein schönes
Hemd. , Es war ein bißchen steif und ungelenkig, aber es schien
ihr doch das beste und billigste von allen . Es hatte schöne'
Spitzen und auf der Schulter zwei herrliche Perlmuncrknöpfe.

Als sie es zu Hause ihrer Nachbarin zeigte, gab ihr diese
den guten Rat , es erst mal gründlich in klare»! Wasser ohne
Seife auszukochen. Dadurch ginge die Stärk « und der Kleister
Henaus, so könne das Reibeisen doch kein Mensch auf der Haut
tragen . Das leuchtete Hermine ein . Daß das neueste stück
ihrer Wäsche von Papier war , das wußte sie nicht. Man sah eS
den duftigen Spitzen auch nicht an . Fra » Hübner traf sofort die
nötigen Anstalten , den Rat ihrer Nachbarin a>uszusühre . i . Hier¬
aus trat sie beruhigt mit der fröhlichen Aussicht aus baldigen
Wäschewechselihren Dienst an . Vorher stellte sie, wie sie e»
immer tat , für ihren Mann und die Kinder das Abendbrot zu¬
recht.

Gegen sieben Uhr Ürm Hübner , »der als Steinträger schwer
arbeiten mußte , mit einem anständigen Kohltdampf nach Hause.
Wie üblich, griff er sofort nach dem Topf in der Röhr »-.

„Dounevioetter, " dachte er, „da hat die Alte ober wieder mol
»einen schönen Kraß zurecht gemacht. Sind denn das Nudeln,
oder ist das gequellter Kartoffelbrei ? " Er en-dschird sich für
Kvtogsmideln. Jedenfalls legte er sich mal gründlich hinter den
Topf, nachdem er die geschmacklose Brühe mit Salz und Zwiebeln
bearbeite ! hatte . Auch die Kinder , die inzwischen aus dein Hort
nach Hause gekommen waren , löffelten aiiiaicgs tüchtig drauf ins.
Bald jedoch erklärten sie, heute keinen großen Hunger zu haben.

„Es ist halt wieder mal so ' n SuPpeuerscch. Kinder machtdie Augen zu und eßt, 'S is Krieg .
"

Auf einmal wurde er stutzig. Er fand in seinem Löffel
«inen Perlmutterknopf.

„Da soll doch der Teufel reinfahren, " sagte er , „wie kommt
nur der Knopf in den Topf ? Ich soll mir wohl gleich die Därme
an den Ndagen knöpfen? Das beste wär ' s schon bei dem Futter ."

Während er noch schimpfte, leuchtete ein zweiter Knopf m
seinem Löffel. „Nu fehlt bloß noch Nadel und Zwirn , dann
fange ich eine eigene Schneiders ! an, " fluchte August Hübner.
Er stellte den Topf weg. Es blielb noch ein Rest darin , aber
August war satt.

Im Halse blieb ihm ein fader Geschmack . Er schaute sich
nach was zu trinken um, dabei fand er iu der Röhre einen Napf
Kartoffelbrei mit einem schönen Stück Rindfleisch.

„ Schau , schau," sagte er zu den Kindern , „das war nur die
Suppe "

Nun legten sie alle zusammen nochmals loS ; diesmal aßen
mich die Kinder mit größtem Tlppetit, sie hatten aus einmal wie¬
der Hunger.

Nach dem zweiten Gang steckte sich August seine Pfeife an,
griff zur Zeitung und machte sichs einige Minuten bequem. ZweiStunden später, die Kinder hatte er schon zu Bett gebracht, und
sich über ihre Schuhe hergeniacht, kam seine Fora nach Hause.
Nachdem sie abgelegt und den Nest des Kartoffelbreies verzehrt
chatte — er schusterte inzwischen draußen auf dem Vorplatz feste
draus los — wollte sie das Hemd herausuehmen , um es zumTrocknen über den Herd zu hängen.

DaS Hemd war weg. Der Topf, in dem sie eS gekocht hatte,teer . . .
„August ! " rief sie in den Vorplatz, „hast du «nein Hemd her¬aus genommen ? "
„Ich ein Hemd, was für ein Hemd? "
«Nu, mein neues , ich Habs zum Kochen beigesetzt, nu iS

eS weg.
"

„Ein Hemd? Ich Hab keine Ahnung .
"

„Sind denn die Kinder etwa bei» « Ofen gewesen?"
„Nee, die halb ich gleich zu Bett gebracht. "
„Ja , wo is denn da ? Hier iu dein Topf war eS."
„ In dem Topf . . . in dem Topf . . . ? "
„Freilich in dem Taps , hast duS raiisgenommen ? "
„ In dem Topf . . . in dem . . . ein Hemd? "
„ Ja, , ja , nu verzieh doch nicht das Gesicht , alz ob du einen

Frosch oerschluckt hättest. Was is denn los , is es dir schlecht ? ''
„Ein Hsitid, in dem Topf, daS . . . das haben wir auf --

gcgessen.
"

„Hör doch mit deinen schlechten Witzen «mf . .

„Wenn ich dir sage , hier sind noch die beiden Knöpfe . .
„Meuschenskind, bist du denn, seid ihr denn . . . nee, nsse»

nese . . .
"

Hübner mußte schnell einmal hinaus . Er kam dann etwas
erleichtert wieder. Sei » Gesicht war käseweiß. Weißer wie daS
Hemd.

Sprachlos standen sie da und schcniten sich tief in die Augen.Aber nicht lange , dann mußte August wieder hinaus.
Als er herein kam , fingen sie alle beide cm zu lachen wie

sie in ihrem Lelien noch nicht gelacht hatten , daun ging eS bei
Hübner auf der anderen Seite los — er verschwand neuerdings.

Als er endlich wieder in die Küche trat , meinte er, er sei
doch froh, daß es bloß ein neues Hemd gewesen wäre . . .

Sie untersuchten nun beide »den Topf. Auf dein Boden
klebte eiire dicke kleisterige »Düasse , daS letzte Anoeuks.i an daS
schöne Hemd.

Am nächsten Tage vaste Hermine wie toll in das Warenhaus.
Sie wollte Ersatz habeiy , schrie sie den Abteilungsleiter an . . ,

„Ich halbe ein Leinen- , aber kein Papierhemd gekauft. "

„ Gern, " meinte der Herr , „wir tauschen Ihnen das Stück
mit Vergnügen um . Bringen Sie es nur wieder zurück .

"
„Aber es ist nichts mehr davon da," antwortete sie empört,

„eS ist verkocht zu Brei .
"

„Ja , dann tut es mir leid, wirklich leid. Papierwäsche darf
nicht gskocht , sie darf n»ur kau gewaschen werden, dann hält sie
sich sehr lauge .

"
Sie bekam keinen Ersah , nur die Verkäuferin erhielt einen

Anschnauzer, weil sie „Madam nicht aufmerksam gemacht habe,
daß in dieser Preislage nur Papierwäsche zu haben ist " .

Auch ein neuer Bezugüscl̂ in wurde ihr verweigert . Als sie
dem Beamten ihr Mißgeschick erzählte , sah er sie scharf übel di«
Brille weg an und weinte , „ ob sie glaube , daß er nicht von hier
sein tue und ob sie überhaupt s . . wenn Sie die Hemden uns»
essen , dann wenden Sie sich in Zukunft an die Abteilung für
Lebsnsmittsl . gleich nebenan , Zimmer 14 . . .

"

Hermine Hai irnmer noch kein Hemd. August Hübner aber
schaut jetzt genau jeden Abend in den Topf, und Wenns den Kin¬
dern mal nicht sch,neckt , fragen sie oft:

„Vater guck doch mal zu, ob nicht wieder 'n Hemd ver¬
kocht is . . .

"

(Aus dem von uns schon besprochenen, empfehlenswerten
Büchlein Julian im Reichsanzug , Verlag Union-Druckerei,
Fiaulsurt a , M.)
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dozialdemokraüfch
'
er Wahlverein Riistriilgen-Wilhelmrhaven.

Sonnabend den 25 . Jannar 1919 , abends 8 Uhr:

Oessentliche Volksversammlung
im Saale der Kaiserkrone, Wilhelmshaven, Wismar ckstratze.

agcsordnung : Die Wahlen zur Preußischen Landesversammlung.
. , Referent : Herr Julius Merze *, Rüstringen . —— ssis

Zu dieser Versammlung sind alle Wähler und Wählerinnen von Wilhelmshaven freundlichst eingeladen. Die EinVerufer.

'L
^ I,ii,trl>iu » ^v>, tNi O-Uvrn vvvrcisn bnl-

äiAsb srl>sr«n . Osbnitariiltunüv, Impksvtrsiu
unä ^ r ^ vlrsnen , viriles äas Istste 8vI, » I-

2vUA» i « «i » cl vorsnlâ oir NinrisütkrlteiE silr
Ul X 6 aavis , tili XI . VII 9 Onbro , klir
Xi » Nsi ^ >nt6 >>8t>l » in «.>' 16, Uniisi ^ lbsitsssmi-
iinr 18 , ln ,» «eminkri I8 ^/s Onlirs . 9577

Nllatlin ^ on , 6« n 14 Fnunnr 1919.
vis vireklorin : vr . L? ^ r- > 1rinA.

Bund der verusssoldalen
der Marine.

Allen Mit,, ! iederu zur Kenntnis , dnh
der B . d . B von heute nt, den Namen

„ Verband aktiver Unteroffiziere der
Neichsniarine e. B -, Hnnptgrnppe Wil¬
helmshaven " , träft.

Die Verteilung der Hanptgrnppen
Wilhelmshaven nnd Kiel wird noch be¬
kannt gegeben.

Der Verband hat seinen Sitz in Kiel,
Beseler 4lllee SÄ . » nd wird bei dem dor¬
tigen Amtsgericht als „Eingetragener
Verein " geführt werden.

Bis znr Beschaffung von nenen
Stempel » werde « die alten weiter benntzt
werde »». 19523

Wilhelmshaven , 24. Januar 1919.
Galle, I . Sch ' ififiihrer.

Kevsvteus.
Zozialdem . Wahlverein.

Dienst ft , den 28 . Jan , abends 7 .30 Uh

Versaminlttttg
dein » Wirt Schütt , Heidmühlr . j9556

2nA » be,racht derwrchiigenTagesordnung >oüssei,
alle Genossinnen und Genoslen erscheiuen . Mit¬
gliedsbuch oder Quittung über erfolgten Beitritt
legitimiert. Der Vorstand.

Wh

e«
UnterdaNungzklud

^rosinn unü Zckerr
Rüst ringen ( gegr . >« <»5)

Mitttvoch , den IS. Februar ISIS,
in, Saale des Schützenhoses, Nü >lringen

großes

llappenltztl
verbunden mit

Tanzkränzchcu n . Neberraschungen.
Anfang 7 Ubr . 9539

Eintritt : Damen I Mk ., Herren S M '.
Karten sind zu hoben beim Mitglied
K Görristen, Schützenhof, sowie bei den
Vorstandsmitgliedern . Der Vorstand.

Alle LLruorkeir,
die vor den , Kriege

'
» , der Behandlung

eines jetzt ons dem Felde znrnckg ieh ten
Arztes standen, werden gebeten, diesen,
Nrzt ihr Vertrauen wieder znznwenden.

Aerrtkünei»
W!Ihe!tttsiiMt, - RtiüriUkii

AAmg. Zi«mem!
Am Montag , - en 27 . Jannar

abends 8 Uhr j9555
im Deutschen Lichtspielhanse , früher Tivoli

CelimI - MiMüillW.
Tagesordnung unter anderen:

Ilr SituMn im ättliAn Baugewkrüe M Reu-
mMen des Lblllluides Md der FMllivrime.

In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung tjt
es Pflicht eines jede » organisierten Zimmerers , m
dieser Versammlung zu etscheinen. j9555

Der Vorstand.

rlehtuns ! Aehtuusl

verband der Maler
Dienstag den 28 . Jannar » SIS
bei Rath , Jeverländtsche, Hof, Grenzstr. :

Anfferordentliche

Mitglieder- Versammlung.
Der wichtigen Tagesordnung halber ist voll-

zKhliges Erscheinen dringend notwendig j957l
Der Vsrsterud.

TekbM der Müler.
Zn der an » Sonntag stattstndende«

^ Dentsnstvatrsn ^
versammeln sich die Kollegen mit den Kollegen
von der Werft nm S . tS Nhr bei Tor t.
9579 D « V Vsvst «» ttd.

SgjialdkUölrgt. Wchlomiii
Nnstringen -WilhelmShaven.

EeliösWiieii Nd
" ' !

Wir ersuche, , diejenige» Genossinnen nnd Genossen,
welche noch gewillt sind , an, kommenden Sonntag
in Wilhelmshaven an der Aibeii für die Wohl zur
prenhischeir Landesvelsammtnng mitznwiiken, sich
h nt« oder morgen im Parteibnrean zu melden.
9508s Der Vorstand.

SterbMe WriiWll.
Die Sterbekasse Rüstringen hält am

K. Jebruar tvlv . nach,nittagS 2 Uhr»
ihre diesjährige ordentliche

Mitglieder - Versammlung
in , Lokal des Wirts Krimmling, Börsenstr. 91,

„Edelw ih "
, ab.

Tagesordnung;
1 Hebung und Neuaufnahme ».
2 Vorstands - und Kaisenbericht.
3 . Aendernng oer §Z 4, Ziffer l ; 7 ; 8, Ziffer 1 u . 2,

derSatzung , ii . E , HöhungderBeiträge » . Leistungen.
4 Enlsch .idigililgen an die Vorstandsmitglieder.
8 Neuwahl des Vorsitzenden und der Revisoren.
6 Veischiedene».

Ter wichtigen Tng -sordnnng wegen wird um
pünktliches und vollzähliges Erscheinen aiierMit-
glieder gebeten. j953ij Der Vorstand.

GemWmereiii EintruW.
Rüstringen.

Aetztirusr
Die Verpachtung unserer Ländereien finde, um¬

ständehalber nicht Sonntag vormittag sondern
« ach,nittag um 2 Uhr statt . j95S7

Der Borstank.

19189

Veckssfizier -Vund
Montag den 27 . Jo »i „ or , abends 8 llhr

in der Kaiserkrone , Btsmarckstrasze: f9538

Vollversa »n »ttittttg.
Tagesordnung : Neuwahl des Vorstandes.

! Eintritt nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte-

VerreL.
g ! Wung!

Meiier-
lurttverm
GermMik.

Mötttog . 27. 3an . 1ZW
j abends 7 ' / , Uhr
! ordentliche

MI SilMlU. den eil . ÄNM MWM S .M W
Aufstellung znr Demonstration zu Ehren der .Genossen

Karl Lieb - iiecht und Rosa Lnrenburg auf dem Lchlohplatz.
Sämtliche Genossen »nd Genossinnen der einzelnen Betriebe
stelle » sich auf dem Schloszplatz aus . Dann folgen die ein¬
zelnen Korporationen.

MlllrAs und MelAs EMim ist WmMt
L aller freiheitlich gesinnten Frauen nnd Männer.

Abmarsch erfolgt pünktlich lü Uhr.
Wir ehren die Personen Karl Liebknecht und

Rosa Lnrenburg als Vorkämpter des Proleariats.

Weiter' und SOgtermt:
Alb . Sonnenmoser.

EMrkliWtMkeA:
Bachmann.

WWmein
Montag , de », 27 . Januar IKIK
abends « Uhr in, Gasthof „Friesa«

autzerordentliche

Mglieder -BttiDüllmz
Tagesordnung!

Wir stellrn wir MZ zur NchWz der ssW-
deinolriMen Varieieu Lrui!S ! li» d;.

Um eine» gewaltigen Massenproteil zu erheben
gegen all« Führer die bisher gegen die Einigung
gewesen sind , ist das Erscheinen der Mitglieder un¬
bedingt notwendig.

In MM des Waldein . WaWe «ins
_ NMernez . _

SarlMMkralW Partei:
H . Schwenker.

MMiWM Pattei:
Horst.

bei Diuke
Der wichtigen Tages¬

ordnung weg n Erscheine:
sämtbcher Nkitglieder no'
wendig . j95S<

Der Borsta »»d.

Türkei
Sämtliche Kollegen, di,

von der birsigenWe, st nack
der Türkei kommandier:
waren , werdengebeien, an,
Montag , 27 . Ja » . , abd.
7 Ubr. !m Res' anraii '.
Krimwling , Ecke Boise,:
und Schillerstr. , zu er
scheinen .

' s9 ^ 2,
Die Kommisston.

wahlverem
vangaftermoor

Alle Freunde , Genossen
nnd Genossinnen, welche j
sich anr Sonntag an der
Demonstratio»

in Varel
beteiligen wokl « » , werden
gebeten, sich nm 8 ' /- Uhr
bei Coring zu versammeln, j

Der Vorstand , j

SsziM . WahlvttW
Dienstag , L» . Jan

abends 8 Uhr
MitgliedermiammlM
dkllajiaideml . FraM-

SrgknWen.
im Viktoria - Hotel.
Alle Frauen und Mäd

chen der Partei rverden
fr undlichst eingeladen.
9579s Der Vorstand.

Achtens!

DtH vek.

II . 8 . k »
. O.

Vor ANÜ ANNASIok »I
> ltokits 8kroäsi- Uot . >

. « «
j » sonnt» A, »
^ D ckrnr 26 9»» n »r >91t> E
! "

j ctrnr 26 .1 k>» , mr >9IN ^

ÜMWMZ
Go »» »» abend , 88 . Januar , abends 7. 8Ü Nh » , » » » » » » » n « » » » « » »

bei Emi » Meyer » j9526

Mitglieder-BerilliiiailMg.
Aufnabme» und Mitgliedsbücher können daselbst

entgegengenonnnen werden. Der Vorstand.

Restaurant j9532
Alter Aritz

a,» Bisniaicksplatz.
Sonntag , den 2« . Jan.

Llelctriscke Ucdt
«.KruttsnisKen

zscksn k7mk »nA8 , sorvrs
Nop»r»tnrsu ükarnimmt 9530
tu billlASn krsison

Dinarsek ^kackkltz. '
l ^ »»bsr U . 8ok » pxsr.

Hsltsstss Zporirtixoscliäkt um piutr«

Grite Speisen u . Gelrünke.
Es ladet frenndlscbstein

Sllfred Christian.

Ar «» <rrsKsLel
Restaitrant

SimlsNßki.
Heute , Go »r»»abend

ani vielseitigen 'lllnnscb:

V V VVV yn y

Siebethsbn » fte » Hof
Mit "vochs und Sonntags

Gvstzs - Kt <r« r - tz ? siez « Tt
Anfang 4 Uhr- r— r Si » tritt kre - 1

Es laücr freundlichst ein W . Hei «»-«, '..

Zur Beteiligung an der
Demonstration in Barei
am Sonntag , 9.3V Uh
am Schlotzplatz gegen die
Ermordung der Genossen
K. Liebknecht und Rosa
Lnremburg werden die
Genossinnen»nd Genossen
ersucht, sich rege daran
zu beteiligen. 2m Bezirk
Dangastermoor » . Langen
dann« versammeln sich die
Teilnehmer am Sonniag
morgen 8.30 Uhr bei der
Wirtschaft Cortng m
Lang ' Ndamm. j95 ^ 8

Die Einbern frr.

LvntzlVeveia

Ovenftvstz^
Alte Frennde , Genossen

»nd Genossinnen, welrhe
sich am Sonniag an der

Demonstration
in Varel

beteiligen wollen, weiden
gebeten, sich nm 8V » Uhr
bei Haßkai »p zu ver¬
sammeln. s9580

Der Vorstand.

liik
Mve ! mt IllU.

Alle Freunde , Genossen,
»nd Genossinnen, weiche
sich a» , Sonntag an der

Fü > die oitgineilsten
Kostüme zwei Preise

Sonntag : sS551

Fa inE eit"
L ^asttzeherrr.

beteiliae» wolle» , werde,,
gebeten, sich nm 8 ' /« llhr
bei Seeger zu versammem
_ Der Vorstand.

zu verleihe» . 1948«
O . L. Horms, Kökerstr . Ki

Z^ rrrrl ^ eschäfr.
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Anzeigenteil fnv Stodt und Arnd Gldenbuvg.
Verlag Haareustratze 33 Telefon I4L7.

StsStmgiW Sidendnrg.
- Nachdem die Landeskartoffelstelle den Pre s für

die Kortoifeln erböht hat , stellt sich von heute an
der Preis für die Kartoffel » wie folgt:

S '/r Pf für das Pfd . in den Gemüsehand¬
lungen bei Abnahme kleinerer Mengen,

9 .00 ^ für den - Zentner frei Haus durch dir
Geinüsehandlungen,

8,20 ^ iür de » Zentner ab Städt . Lager.
Die Kartoffelausgabe findet in den Gemüse.

Handlungen täglich statt , während in der Städtisch,
Berteilnngsstelie nur Mittwochs und Sonnabends-
morgens von 8 30 bis 12 Uhr Kartoffeln abgegeben
werden können.

FaWkniiM '
WW.

Vom 22 . Januar 1919 an fällt der Personenzug
Nr . 625 , welcher 519 Uhr nachmittags von Zetel
nach Varel iäl >rt , aus . si»343

Am gleiche » Tage treten folgende Fahrplan-
Aenderungen ein:

1. Strecke Wittumnd -Wilhelmshnven.
Zug Zug Zug

Rr . 71VV . Nr . 91VV . Nr . 94 a VV.
ab
an

0 .02 ab
6 .15 .
621 .
6 30 „
6 .35 „
6 44 an
6 . 51 ,
6 . 58 „
7 .02 an

Wittmund
Jever

He
'
i
'
dmühle

Ostiem
Sanderb.
Sande

Mariensiel
Nüstrnrgen
Wilhelmsh.

an
ab
an
ab

an
ab

5 52
5 .35
5 .30
5 .20
5 14
5 .05
4 .59
4 54
4 .48
4 .41
4 .34

<2>
8

c-g>
8 .46
8 .37
8 30
8 .21 Z
8 . 15 S

Im Anschlns;
an Zug 39

Wilhelm ^ ,.
Sande an8 .09

2 . Strecke Barel -WilhrlmShiweu.
Zug Zug Zug

Nr . 4VV. Nr .35VV. Nr . 33 VV.
617 ab K Narel an 5 . 13 nach Ocholt
641 , " ' Eilenserdam ' ab 5 .01 6 . 39
6 . 53 „ Sande » 4 .47 6 . 28 .
7 .00 , Mariensiek „ 4 . 39 6 .20
7 07 , , Rüjtiingen 4 .31 6 . 13
7 . 11 an i Wtthelinsh . j^ « 4.25 6 .07

S Strecke Ellenserdamm-Ocholt.
ZugRr . 6 >6 VV. Zug Nr . 33 VV.

504
5 . 18
5 . 24
5 .29
nach

Neuendurg

6 . 39 ab
6 . 46 „
6 . 52 an
6 57 ab
7 37 .
7 .51 an

VEllenserdamm
Steinhauien
Bockhorn

Westerstede
Ocholt

4 . Strecke Bockhrittt-Renettburg.
Zug Nr . 612 VV. Zug Nr . 616 VV.

5 .07 5 .29 ab Bockhorn
5 .15 5 . 37 .

- Zetel
520 5 . 42 . Schweinebrück
5 .24 5.46 an Reuenbnrg

S . Varel -Rodenkirchen Brake.
(Nur Sonnabends und am 17. April .)

Zug Nr . 562
5.21 ab D Varel
6 . 15 „ V Rodenkirchen
6 . 34 an s Brake

Oldenburg, den 17 . Januar 1919

Elfsnl » «»hi»- rr « ktlsir.

Mall-
Lichtspiele

SsiieWnv . 24. b. 27 . 3kll.
Grtirnov Sslnoes

in seinem ersten Film 8er neuen Serie 1919

Iss Lmr Ml!>
sei« ZWer.

Schauspiel iu 8 Akten.

Mmie Nä
Drama in 4 Akten von Hans Kräly nnd
Emil Rameau . Regie : Einst Lubitsch.

Hauptdarsteller:

4-sIo rr-dtk-

VW " Ab heute wieder neu :
" W !8

Die MUMM
LerMll-LiWiele

25i1lQ - ? rÄXl8
Peleplion 1665 , Delepkoa 1665

?si6rstrss8v 45

Ksll PÜRillgfSl , 0gütl8t

Lpörislioi küi- moclsrns
krUeksnarbsilsn.

Lprscbstuuoea morgens 9 — 12 Ulir
nachm . 2— ü llkr

Mm Waumt.
Täglich U - nzsrL!

ivisclim . von 4—?
/Vbencls von 8— ll Okr.

kZ

Allgemeine Ortskranken lasse des
Amtsverban-es AmtOldenburg

Die nachfolgenden vom Ausschuß der Allge¬
meinen Ortskranlenkasse des Amtsverbandes Antt
Oldenburg beschlossene » und genehmigten Satzungs¬
änderungen lauten wie folgt:

1.

ß 48 der Satzung erhält folgende Fassung :.
Die Kassenbeiträge werden auf 6 Hundertstel tes
in , Z >9 frstaesetzien Grundlohnes festgesetzt und je
für eine Woche berechnet.

Sie betrage » :
für

"die 1 . Stufe 0 . 36 »«
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10 .

0,54
0,87
1 . 20
1,50
1,80
2,16
2,58
8.06
3 . 60

§ 61 Ziffer 1 erhält folgende Fassung:
1 . Die Beiträge sin die unständig Beschättigte"
werden ans 6 ibunderislel des , Orlslohnes ß8 l49
dis 152 der Reich ^ versicherungsordnung ) sefigesetzt
und je für eme Woche berechnet.

Sie betragen : männl . weibl.
Geschlechts

» . für Personen über 21 Jahre 1,80 1,26
2 . „ , von 16 bis 21 Jahren l .62 1,08
3. „ „ nute , 16 Jahren 1,^8 0,72

Vorstehende Satzungsänderungen treten mit
dem 26 . Januar in Kraft.

Vsv Vorstand
Kottenbrink

M IIS WM!

AAimg ! Kiiiisthsisttki!
Alte durch Motten - , Mänsefratz , Brand¬
schaden , sowie durch Nisse , Schnitte usw.
beschädigte Herren - u . Damen - Gar-
deroben werden kanstvolt geslopfi oder
eitigewebt . Speziell nnmoderne Taschen
und Knopflöcher.

Lv «, », H VON Run.
Oldenburg , Achternstr . 27 , Staustr . 22.
Varel , Kirchhofst >ahe 17
Rüstringen , 'Wilhelnshavener Skr . 17.

Sämtliche Reparaturen können auf
Wunsch innerh . 3 Tagen geliefert werden.

CI
EI
K
EI

EI

KemN - HMüLW
Herreti - Anzüge
Herren -PnlrtotA

* Hcrreu -Jappeu
Herren -Hvfe»

M Mrrdesle Ware!

R Wimm.
S8 Achterustrntze88

Wie bisher
Meltkrieg

nimmt Sl« Münchner Jugenü auch telm

Wieöeraufbau
öes Krreöens
Ihre ausgeprägte Stellung unter ürn
üeutschen itlvstrierten Zeitschriften eia.

Sie ist nach wie vor öie

Lieblingslektüre eines Aeöen,
öer ernst unS vorurteilslos Ära Zeit¬

geist verfolgt . ,
Bezugspreis vierteljährlich Mk. 7 .50

lDuchhanäcl oäe , Post)
Unmittetbar vom Verlag in Bollen
verpackt mit Porto , in VeutschlanÜ

Mk. , 0 .-
1m Auslanö Mk. »0 .50

probeöäuäe 4 Nummern enihaltenü
Mk. i .so V

Einzelne Nummern Mk. - .70

Verlag Ser,Iugenü"
München,

Lessingstr. »

Oentiot Zcliniiclt
Atelier tür moderne ^ airnüeil-

' unä LrsLkrkullst.

OläenburZi . Or. Oottorpstr. 1.

sorvke sonslixe siiüieciceiicle Krankheiten
rerhülen 8 ie . >venn Ihre IVäsche stets mit

Lchmik/Noiiii ' s

nur '
, Sturme gekocht

ächmit ?,- 8 onn 's „ Wssck » unel Vkeleb-
KU!k« " Hai »über einer groben lileicii - unc!
kei » igui,gdkrat > eine vorzügliche vesin-
tekkionsvvirivung unä weräen äurch Kochen
äer IV äsche m !i „ Wssek - nneil Msiirk-
KUI ?« " alle Kraiiittieilskeime vernichtet.

SIslckKiikks " ist kein ölz . ncles scksriss
>Vaschm >ltei . daher vollständig unschädlich

kür die Wäsche.
„ vkn » ««, - un «i SIsr « r,ki ! Ik« " ist vom
KriegssuPichuö unter dir 2503 genehmigt;
man achte darauk, daS jedes Paket den

/Vukdruck

rrägl . Vileinigs Fabrikanten:
8r » wsikr . LSk4w 88kldie,

Oksm . ksdntt » vüsssltlonl - tteishok ».

Mm Murant.

! rnittiooeh Ss,, »rtNKS
VV

« l « 8 « 8 / -0 Rss ^ » » 88 3 « 3s 8 » Vs

Airfons 4 Ith * .

Soeben erschienen
»

Preis

Ile EntMWg de ; Ssriallzm; 1. 5 « M.

i Da ; kminulliMe Mailest U « .

Lohmrhcit und U « »

eundSAle 1. 1« ..

Die wie sie ist 1 .« « o

Die 1.« « o

Die MMule wie sie lein sollte W .

EnliWhe des Konimunirmus « .75 »

Unsere Ziele von A . Bebe!

GrnnWe und Forderungen der

V . 5 « ,

Sozinire !no
'
ra ! ie V.5« »

Die näUen Ahnden der Porte!

Was die sind

V. 58 »

und was sie wosien S .35 .

Verlag der „ Republik"

Haarenstraße 33.

Achtnns!

! Kartell delegierte!
Am Mmrt . de» N . Suum.

abends 8 « » » Uhr

AuherorS . Uartell - Zitzung
in » G « *r »« rksetz rfttztz «r »» » e

Tagesoidnung:
1 . Abrechnung.
8 . Neuwahlen.

Keiner darf fehlen . "W8
Der Vorstand.

Abschluß MM . Alliier.
vo >» Feuer - und Ein-
bruchdiebstahl - Versi¬
chern » gen iowie Nach¬
versicherung , » inäh ger
P ain e bei reell , schaden-
regiillettliigdurchd Hnupt-
Agentnr v . D . Lanaediers,

'Wallitratze,3.

O
Slädl . ErchmM
siir Eemiisk « . SSst

Hafenstratze 2
gibt an alle Familien der
Stadt obne weiteren Aus¬
weis in angemessenen

Mengen ab.

Weißkohl
10 Pfund 80 Pfg.

Note Beete
10 Pfund 1 .20Mk.

Kohlrabi
10 Pfund 1 .2NMk.

Zpeisewurzeln
10 Pfund I . 50Mk.

Kartenausgabe vor,
mittags 8 — IN » Uhr,
nachm . 2 — 4/ - Uhr am
Stau >3 , EckeSrosenstr.

« ewerbsmätzige
St « a «nvermitllerin

Oldenburg. Alexander.
sti . 43 Ecke Weskauipjtr.

vejier Ersatz ür Soda

Paket SO Pf.
UM !NW«

Lange Liraße 68.

Sonntag , den 26 Ja » .
Nachmittags - Vorsieltuii . ,
d . Liierariichen Vereinig.
Gastspiel der dramatisch.
Geieliichast Han,bürg.

Modder Mrws.
Anfang 3 Uhr.

Abend - Vorstellung:
Gait piel Walter Nuhiisch

Schwarzwaldmädel.
Anfang 7 Uhr

Montag den 27 . Jan.
Volks - Symphonie-

Konzert.
Anfang 7 . 30 Uhr.

Dienstag , den 28 . Jan.
Neuheit ! Z » n > 1 . Male!

Die Schwester»
und der Fremde.

Schauspiel . Ans 7 '/ , Uhr.
Mittwoch , den 29 . Jan.

Nachmittags - Vorstellung
Schüler -Vorst , f . die aus-
wäriigen Schulen.

Wilhelm Le « .
Anfang 3 Uhr.

Abend - 'Vorstellung:
Nora.

Schauspiel . Ails . 7 '/ » Uhr.
Donnerstag , d . 30 . Jan.

Gastspiel 'Malier Nähtisch
Schwarzwaldmädel.

Anfang 7 30 Uhr.
Freitag , den 31 . Jan .,

Schülervorst . f . die hiesig.
Schub»

Wilhelm Le « .
Anfang 5 Uhr.

Sonntag , de » 2 . Febr.
Nachmittags - Vorstellung

Unbestimmt.
Abend - 'Vorstellung

Zum ersten Maie!
Wie es euch gefällt.

Liutspiel . Anfang 7 Uhr

Der Vorverkauf für die
Vorstellungen a . Dienstag
u » b Mittwoch beginnt am
Montag , für Donnerstag
am Dienstag und für die
Sonntagsvorstellung am
Mittwoch

Bettnässer!
Atter u GeschO ang . An - k
umsonst . Dersandh . Wa '

fahrt München k W8,2ja-
bellastr . IS.



Veilage zur Republik,
8S . Jahrgang.

MMMSer - KMWWUm.
Wilhelmshaven , den 24. Januar 191V.

Kurz nach 6 Uhr eröffnete Bv.-Wortf . H . Plog er die
Sitzung . Nach Verlesung des Protokolles cer letzten Sitzung wird
in die Tagesordnung eingetretLn . Entschuldigt fehlten Marge»
reiner und Meinecke.

1 . Kämmerei - und Spai 'kasseimngelegenheiten. Zur Kenntnis
genommen werden die Revisronsprotoko-lle der Kämmerei - und
Sparkasse. — Beschlossen wird eine Statutenänderung für die

^Sparkasse inbezug auf die Besoldung der Vorstandsmitglieder.
2 . Wahlen für das Micteiiligiingsaint . Es wird in das

Mieteinignngsamt gewählt : Otto Busch . Vorgeschlngsn vom A .»
u. S .-Rat sirid ferner Herm . Schlinker, Hevm. Trost und Schlosser
Warneck, di? oder nicht akzeptiert werden, weil sie dem Bauverein
-crngehöven . Der A .- u. S .-Rat soll an deren Stelle andere Vor¬
schläge machen und zwar -aus dm Kreisen der Beamten und
Ladeuiuhaber Als Ho-usbe-sitzenvertc -ei-er werden noch Uhrmacher
Stettin , Rentier Reith und Kaufmann Daniel Picker gewählt.

8 . Der Anrechnung der Militärzcit auf das BesoldungSdienit-
alter der städtischer Angestellten wird zugestimmt.

4 . Erhitzung der Lngeihausplahiniete . Angesichtsdes steigen¬
den Zuschusses an das städt. Lagerhaus werde» die Mietsähe um
je 1 Mark für den Quadratmeter erhöht auf 6,SO, 7,20, 7,00, 6,00
und 5,00 Mark.

5 . Sä -lachthofsachen. Es wird das Protokoll der letzten
Schla-chthof -a-usschutzsitzungzur Kenntnis gebracht und den Be¬
schlüssen ziigcstimnit, >der Haushaltsplan ergibt einen Fehlbetrag
von 60 000 Mark, der gedeckt werden soll durch eine 88prozentige
Erhöhung der Schlachtgebühren und einer 50prozen! !gen Erhöhung
der Miete der Kühlzellen, wenn nicht die Vie-hhaudelsvecbände
Oldenburg und Hannover den Fehlbetrag übernehmen . Bv.
Stöltje bemängelt die Beschäftigung von drei Tierärzten bei
der geringen Arrzechl der Schlachtungen. Entgegnet wird, Latz diese
Frage am 1 . April entschieden werden soll.

6 . Dampfertarif . Die Verkehrskommission̂ schlägt eine Er¬
höhung des Dampfertariss vor. Die Sätze betragen für Personen¬
beförderung »ach Eckwarderhörne einfache Kurten für Erwachsene
1,50 Mk . , für Kinder 75 Pf ., Rückfahrkarten für Erwachsene 2,00
M-crrk, für Kinder 1,00 Mark . Nach Dangest : einfache Karten für
Erwachsene 1,00 Mk., für Kinder 50 Pf ., Rückfahrkarten für Er¬
wachsene 1,50 Mk . , für Kinder 75 Pf . SonnlagSrerkehr nach
Dangast : einfache Karten für Erwachsene 1,50 Mk ., für Kinder
1.00 Mk . , Rückfahrkarten für Erwachsene 2,00 Mk ., für .Kinder
1,60 Mark . Die gleichen Preise bestehen für Fahrten » ach
Geiliusbank . Monatskarten im Winter 20,00 Mk ., im Sommer
10.00 Mk . , für Kinder 5,00 Mark.

7 . Der Erhöhung der Kosten für Zeitungsanzeigen wird zu»
gestimmt, ebenso

8 . einem Erbbanrechtsvertrag Steenken am Schlachthof.
9. dem Hilfsbund für Elsaß -Lothringer werden 1000 Mark

überwiesen.
10 . Verschiedenes. Die Sähe für Gewerbegerichtsbeisitzer

werden von 6,00 auf 12,00 Mark für den ganzen und von 3,00
auf 6,00 Mark für den halben Tag erhöht.

Bewilligt werden 400 Mark für Vergrößerung der Dienst¬
räume beim Elektrizitätswerk.

Die Schulvorstände der höheren Schulen (Obrrrealschnle und
Lyzeum) beantragen die Bildung eines Schulausschusses nach dem
Musterstatut der preußischen Städte . Dem wind ^ ugeitimmr.

Der Preisermäßigung im städtischenLagerhause um 25 Proz.
am eine Reederei, die eine Dampserverbiudung von der Ostsee
nach Emden einrichten WÄl, wird ebenfalls zugestnnmt.

Der zweite Teil der Unterstützung cm unbeintzreltc Ein¬
wohner soll jetzt sofort cmsgezahlt werden . Die Auszahlung zu
Weihnachten ist infolge eingetretener Hindernisse nicht erfolgt.

In den Aufsichtsrat des Genossenschaftsthsarecs wird noch
Bv . Lisbich gewählt.

Bv . Frauke bittet um Ausbesserung des Einsteigeplatzes in
der Bi^marckstratze (Löwenburg ) .

Bv. Lieb ich fragt an , was geschehen wäre, um die
Propaganda in städt . Schulen für bestimmte
politische Parteien zu unterbinden . — Von der Luisen-
Schule wird das bestritten . Die höhere Mädchenschule gibt zu,
daß „Unbedachtsamkeiten" vorg-komme» seien, die ans das „vater¬
ländische Temperament der Lehrer " zurückzuführsu seien. Der
Direktor habe bais für -die Zukunft streng verboten. — Bv . A peit
stellt unter Beweis , daß eine Lehrerin der Luisenschule den
Kindern empfohlen hat , was und wem die Eltern zu wählen
hätten . Das gleiche sei ihm von den höheren Schulen bekannt.

Kritisiert wird sodann der schmutzige Zustand der
Wallstrahe. Polizei und Eisen-bahnverwaltung seien, wie
mitgedeilt wird, auf diesen Mißstand aufmerksam geinacht worden.

Sonntag, den 26 Kannar iSlv.

Auf Anfrage wird mitgeteilt , daß in der allernächsten Zeit
eine Vorlage auf Aufbesserung der Gehälter der Angestellten und
Unterbeamten vorgelegk werden wird.

Der Magistrat wird gebeten, sich dafür einzusetzen, daß die
Reichspost wieder die Paketbestellung ausführt.

Bv. Apeit schlägt einige Aen-derungen der Satzung des
Mietseinigungsamtes vor.

Airs Sterdt »rnd Lern-
Oldenburg . Folgende Zeilen werden - ums vom hiesigen A .-

-uud S . -Rat übergeben : „Der verstorbene Herr Hofeidt vom
hiesigen Soldatsnrat gehört zu den Opfern der Revolution . Nicht
m dem traurigen Sinne der Toben der Berliner Spartakus¬
kämpfe. Hofeldt ist ein Opfer der Arbeit für die Revolution.
Seit Wochen srkanuten seine Kameraden , daß er van Tag zu
Tag abmagerte , daß es mit seiner Gesundheit bergab ging . Man
glaubte freilich, es handele sich -lediglich um nervöse Abspannung
infolge von Usberarbeitung , und man hoffte, diese würde sich
später in friedlicheren Togen leicht beheben lassen . Er selbst
hütete sich wohl, seiner Umgebung den wahren Sachverhalt der
Krankheit zu verraten : eine schon vor einigen Monaten einmal
aufgetretene Blinddarmentzündung . Er wußte ganz gut , seine
Kameraden hätten es mit Gewalt verhindert , daß er durch seine
unermüdliche Arbeit seine Lebenskräfte bis zum lebten Rest auf-
zehrte. Aber einmal war er -ganz durchglüht von dem Feuer der
Revolution . Er war in den ersten Stunden dabei gewesen, er
wollte dabei bleiben bis zum letzten Augenblicr, d . h . bis zu dem
Zeitpunkt , wo die Errungenschaften der Revolution verfassungs-
-umd gesetzmäßig gesichert s-ein würden : politische und menschliche
Gleichheit und Freiheit aller in einer Republik, in der die Mög¬
lichkeit geschaffen wäre , daß die Güter des Lebens auch denen
zum Genuß kommen würden , ine durch die Hartherzigkeit » oder
die Geich-gültigkeit ihrer Mitmenschen oder durch die kalte Uner¬
bittlichkeit des Schicksals dazu verdammt gewesen waren , -bisher
vom Leben am wertigsten zu haben. Dazu jedoch trat gerade in
den letzten Wochen etwas Besonderes : die Vorgänge in Berlin
und in unserer Nachbarschaft und damit die Sorge um den
weiteren ruhigen Verlauf -der Revolution in Stadt und Land
Oldenburg . Wir wissen heute, daß die maßlosen Gerüchte über
-bevorstehende Beunruhigungen irr Oldenburg Hirngespinste
politisch unfertiger , überängstlicher oder sensationslüsterner Leute
von der äußerstem Linken -wi -e der äußersten Rechten waren . Aber
damals in den Tagen der -Tumulte in Bremen und Delmenhorst
glaubte auch mancher im Oldenburger A .- und S . -Rat nur durch
rastlose Arbeit, durch unausgesetzte, vorsichtige Abwägung aller
tatsächlich vorhandenen Verhältnisse und aller vielleicht mög¬
lichen Verwickelungen an den Gefahren eines Bürgerkrieges vor¬
beikommen zu können. Zu den rastlosen Arbeitern dieser Tage
gehörte Herr Hofeldt. Er hielt es für zu gefährlich für die All¬
gemeinheit , als Leiter der so wichtigen Presse-nbteilung in die¬
sen Tagen trotz der sich mehr und mehr einstellenden Schmerzen
sich eine Ausspannung zu gönnen . Er dachte erst an sich, als es
zu spät war . In diesem idealen Sinne ist Hofeidt « in Opfer der
Revolution ."

Eine Sitzung deS Magistrats , GesamtstadtratS und Stadt¬
rats findet am Dienstag , 6 Uhr abends , im Rathaussaal mit
folgender Tagesordnung statt : I . Gesamt stadtrat und
Stadtrat. 1 . Kriegsteuerungszulagen für städtische Beamte,
Angestellte und Arbeiter und Kriegsteuerungsbeihilfen an Ruhe¬
gehalts » und Wartegeldsempfänger . (Drei Vorlagen ) . 2 . Not-
standsarbeiten . II . G e s a in t st a d t r a t : 3 . Wahl eines Ge¬
meindewaisenrates . 4 . Bestellung eines Standesbeamten . 5 . Er¬
höhung der Vergütung der nebenamtlich beschäftigten Lehrer an
der Fortbildungsschule . 6 . -Einrichtung der Räume für die
Wahlen zur Nationalversammlung . 7 . Ankauf zweier Häuser
an der Wilhclmstraße (2 . Lesung ) . III . Stad trat: 8 . Ver¬
kauf eines Teiles vom Grundstück der Elisabethschule. 9. Aus¬
einandersetzung wegen eines ini Miteigentum stehenden Grund¬
stücks am Stau . 10 . Nachbewilligung für die Einebnung und
Aushöhung des früher - Rohlederschen Grundstücks. 11 . BescAverde
dreier Lehrer . 12 . Unwiderrufliche Anstellung eines Schutz¬
manns . 13 . Bewilligung einer Zulage für einen technischen Be¬
amten des Stadtbanamts . 14 . Satzung der städtischen Spar¬
kasse ( 2 . Lesung) . 15 . Verkauf eines an der unteren Hunte ge¬
legenen Grundstücks an die Eisenbahn-Verwaltung (2 . Lesung) .
16 . Nückveräußerung einer etwa 420 Hektar großen Moorfläche
in Sndedewecht (2 . Lesung) . IV , Magistrat und Stadt -»
rat: 17 . Einrichtung einer Vorschulklasse. 18 . Wahl eines
Schulvorstehers . 19 . Beurlaubung eines Lehrers . 20. Wieder-
anstcllung eines Lehrers und einer Lehrerin . 21 . Anstellung
eines Mittelschullehrers . 22 . Vertretungen an der Stadtmädchen-
schiile 6 und an der Vorschule. 23 . Annahme zweier wissen¬
schaftlicher Hilfslehrer für die Oberrealschule . 24. Personalver-

Nr . 22.

änderungen an den städtischen Schulen infolge Wiederaus-
scheidens von Lehrern aus dem Heere. 25 . Anstellung eines
Zeichenlehrers für die Oberrealschule , 26. Anstellung eines
Zeichenlehrers für die Cäcilienschule.

s . Wegen Neberschreitens der Polizeistunde wurden mehrere
Wirte in der Stadt damit bestraft, daß sie fortan statt abends
um 11 Uhr bereits um 10 Uhr schließen müssen. Wie verlautet,
soll demnächst allgemein die Polizeistunde auf 12 Uhr festgesetzt
werden . . _ _

Sszi «sles r»ird VslLsir » r*tsetz <» ft.
Bon der Bolksfürsorge. Unser Neugeschäft im

letzten Kriegsjahr. Als der furchtbare Weltkrieg aus»
brach, hatte die Votksfiirsorge gerade ihr erstes Lebensjahr voll¬
endet. Ihre ganze Organisation steckte noch in den Kinder¬
schuhen, ihr Bestand an Versicherungen und Kapital war noch
gering . Würde sie einen derartigen lähmenden Schlag schon
überwinden können? Die katastrophalen wirtschaftlichen Folgen
des Krieges ließen anfänglich das Schlimmste befürchten. Das
Neugeschäft stockte, und der Abgang von Versicherungen wurde
immer gewaltiger . Die alten Mitarbeiter eilten unter die
Fahnen , neue traten an ihre Stelle und gingen wieder. Aber
der mühevollen Arbeit aller gelang es doch, die junge Organi¬
sation nicht nur aufrechtzuerhalten , sondern sie allmählich noch
weiter ausgubauen und von Jahr zu Jahr ein günstigeres Neu¬
geschäft zu erzielen . Während im Jahre 1916 nur 10 569 An¬
träge eingingen , war im Jahre 1916 ein Neuzugang von 23 724,
im Jahre 1917 ein solcher von 38 966 Versicherungen zu ver-
zeichnen, und das Geschäftsjahr 1918 brachte, wie wir jetzt fest-
stellen können, sogar ein Neugeschäft von 70 665 Anträgen ! Da¬
von entfallen 67 130 Anträge mit 23 536 526 Mark Versicherungs-
summe auf die Kaprtalversichernng, 3385 auf die Spar - und ISO
Anträge auf die Risikoversicherung. Hierzu kommen noch etwa
4400 Wiederinkraftsetzungen alter , stornierter Versicherungen, so
daß der gesamte Zugang rund 75 000 Versicherungen beträgt.
Dieser schöne Erfolg des letzten Kriegsjahrs muß uns mit freu-
diger Genugtuung erfüllen ; ist er doch ein Beweis dafür , daß
die Bolksfürsorge ans gesunden Füßen steht und das Vertrauen
zu ihr in der deutschen Arbeiterschaft ständig im Wachsen be¬
griffen ist.

Amerikas Hnndelsentwicklung. Für das Wirtschaftsleben der
Vereinigten Staaten von Amerika hat sich der Krieg als ein
hockst günstiger Entwicklungsfaktor erwiesen. Jnduitrie . Bank-
wesen, Außenhandel . Schiffahrt haben sich mächtig entfaltet . Be-
sonders hat der Ein - uind Ausfuhrhandel einen mächtigen Aus»
schwnng genomm-sn . Die größte Zunahme der Ausfuhrziffern
fällt jedoch in die Jahre 1S16 und die erste Hälfte des JahreS
1917. Seit Amerika selbst in den Krieg smgetroten ist , sind die
Ausfuhrziffern , da nun -die Kriegsindustrie einen wesentliche»
Teil der bislang in der Exportindustri -e tätigen Kräfte in Nn-
s-oriich nahm , nicht unerheblich, zurück,gegangen. Im Jahre vor
Beginn des Weltkriegs , dem Rechn/ungAjahr' 1913/14 , stellte sich die
Gesainta -usfuhr der Vereinigtem Staaten erst auf 2364 Millionen
Dollar ; i-m Jahre 1916/17 hatte sie die enorme Summe von 62 :D
Millionen erreicht, ist aber im letzten Rechnungsjahr wieder auf
5928 Millionen gesunken. Dagegen hat die Ges-amreinnihr auch
im Jahre 1917/18 noch zugenonnuen . Vor dem Weltkrieg, nn
Rechnungsjahr 1913/14, betrug sie nur 1891 Millionen Dollar,
1916/17 schon 2669 Millionen und 1917/18 gar 2956 Millionen.
Wie enorm sich der Außenhandel' der nordamerikanischen Union
innerhalb des letztem Jahrzehnts entwickelt hak , lehrt am besten
ein -Vergleich mit -den Zahlen von 1908/69. Damals stellte sich die
Gesamteinfuhr auf nur 1312 Millionen , Dollar , Sie Gesamtaus-
fuhr -auf 1603 Millionen , der Ueberschuß der Ausfuhr über die
Einfuhr also auf 291 Millionen Dollar . Im Jahre 1916/17 waren
Ein - und Ausfuhr zusammen auf 8959 Millionen Dollar ge¬
stiegen, und der Ausfuhrüberschuß allein betrug 3521 Millionen,
weit mehr als acht Jahre vorher der ganze Außenhansel der
Union . Selbst im Jahre 1917/18 betrug trotz des vorläufigen
Rückganges der Ausfuhr der Gos -anitaußenhandel noch immer 8884
Millionen Dollar , der Ausfuhrüberschuß 2972 Millionen.

Die Sozialisierung der Heilpflege. Genosse Dr . Koll-witz
veröffentlicht in der Deutschen Medizinischen Wochenschrift Aus¬
führungen über die Verstaatlichung des Aerztewesens, die er für
-die erste Vorbedingung einer allseitigen Hygienisierurig eines
Volkes erklärt . Er denkt sie sich etwa in folgender Weise: „In
der jetzigen Uebergangszeit ergeht eine Aufforderung an sämt¬
liche Aerzte, sich zu entscheiden, ob sie lediglich Pcivatpraxis trei¬
ben oder sich dem öffentlichen Dienst zur Verfügung stellen
wollen. Im ersten Falle scheiden sie für den öffentlichen Dienstaus , im zweiten Falle übernehmen sie diesen nicht gegen Hono¬
rierung der Einzelleistung oder gegen eine Pauschale , sondern
gegen festes Gehalt . Sie verpflichten sich zugleich, bis zu ihrer
Invalidität oder für eine Reihe von Jahren im öffentlichen

Ferrittetsir.

Dre Nshleirzitts.
Erzählung von Robert Krötzsch.
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DaS Ehepaar sitzt am Kaffeetisch, trägt Züge in den Ge¬
sichtern, die von vergeblichem Warten und Wachen erzählen.
Auch Herr Kleber wird seine übernächtige Miene nicht los und
sowohl das häufige Gähnen , wie auch das hinten aus -dem Rock¬
kragen baumhlnde Schlipsende rauben ihm viel von der ernsten
Würde seiner sonstigen -Erscheinung . Er läßt sich ins Sofa fallen
und erzählt von einem alten Regimentskameraden , den er
gestern auf dem Heimwege getroffen habe. Na — und wie daS
so gehe : da ein Mer und dort ein Bier — und schließlich habe er
bei dem Regimentskameraden — ein alter lieber Kerl ! — über-

, nachten müssen. Herr Kleber kann sich zwar der Straße -des
Kameraden nicht mehr entsinnen , aber dafür gibt er seinen
Namen dreimal verschieden an . Auch die Negimentsnummer
wechselt mehrere Male.

Matthias sitzt wie auf Stecknadeln und zerrt unruhig an der
Krawatte herum , bis sie auf -der Seite hängt . Auch Mücke scheint
auf etwas zu lauern.

» Na und ? " fragt Matthias.Der alte Herr hebt sein Schaltergesicht, als wäre ihm die
Fahrtrichtung nicht ganz klar.

»Ich meine"
, erläutert Matthias , „waS deine Erkundigung,m Matrosen anbelangt — - "

Herr Kleber kann sich nicht besinnen, mit der Rotlockigen
auch nur ein Wort über, Matthias gesprochen zu haben , aber er
weiß, was hier zu geschehen hat . Er erhebt sich in soldatischer
Strammheit , tritt steif hinter den Stuhl seines Schwiegersohnes,
klopft aus dessen breite Schultern und spricht dazu in fast drohend-
ernstem Tone : „Er ist unschuldig! Er ist gänzlich unschuldig!Er war nur wegen der Kohlenzille im Matrosen ! Er genießt
überall den besten Leumund ! Küßt euch , Kinder !

" Und nun
zaus) « endlich der Frieden wieder «Mehren.

Matthias schaut geradewegs in Mückes Gesicht, stolz und
frank und erlöst, als sei er soeben vorm Schwurgericht von einer
schweren Anklage glänzend freigesprochen worden.

Da vernimmt die Frau plötzlich eine innere Stimme , die
spricht: Du hast diesen Mann mit dem offenen blauen Blick und
der schiefsitzenden Krawatte unschuldig verurteilt , Mücke ; du hast
ihm zuviel Stiche versetzt; du hast einen Justizmord gutzumachen.
— Und Mücke trit ebenfalls hinter den Stuhl des lächelnden
Mannes , küßt ihn und rückt ihm die Krawatte schön gleichmäßig
in die Mitte.

So geschah es, daß in dieser Wohnung wieder Frieden ein-
-kehrte, indes Herr Kleber seine Taschen durchsuchte und mit
Schrecken entdeckte , daß sein Portemonnaie fehlte.

7.
Die Zeit der Monatswende ist eine Zeit der Veränderung,

der Erneuerung , der Verjüngung . Lieferanten erhalten ihr
Geld, Hauswirte streichen Mieten ein, Stellungen werden ge¬
wechselt , Wohnungen gekündigt, alte Anleihen werden getilgt
und neue ausgenommen , Schüler verlängern ihre Tramba -Hn-
karten , Zeitungsleser erneuern ihr Abonnement oder bestellen
ein anderes Blatt.

Zu diesen letzteren gehört Herr Sauerbrey . Er hat dem
Monatsersten freudig entgegengeharrt , wie eine Braut dem
Bräutigam . Die Flor fina und die Skatabende bei Schmidts
fehlen ihm zwar sehr, aber dafür ist 's ihm gelungen , dem All¬
gemeinen zwei Leser abspenstig zu machen. Der Me ist derselbe
Hausmann Müller , dem das Allgemeine Blatt schon seit Wochen
nicht mehr zugestellt wird, weil er über zwei Monate Abonne-
mentsgeld schuldet; der andere nennt sich Droschkenftthrer Maung
und hat noch nie eine Zeitung gehalten . Weder Maunz noch
Müller vermochten in der Kneipe der Freigebigkeit des Herrn
Sauerbreh zu widerstehen, drum unterschrieben sie den Abbestell,
zettel mit Vergnügen und tranken einige Biere drauf . Kurz:
der erste Tag des neuen Monats bedeutet für Herrn Sanerbrey
einen Tag der befriedigten R-ache , der Erlösung , der höheren
Wiedergeburt als Abonnent der Nachrichten und wird in der
Kantine, durch «in gewaltiger Frühstück gefeiert.

Anders , stiller, reiner beginnt Matthias diesen Tag . Unter
Finkengezwitscher federn die geflochtenenSchuhe durch den Stadt¬
park der neuen Stellung entgegen. Die Tautropfen der Gräser
blitzen im Frühsonnenschein, die Neste der Bäume recken und
dehnen sich wie die Glieder erwachender Riesen . Matthias geht
so leicht, als lägen all die Nöte der letzten Wochen um Jahr«
zurück und könnten nie, nie wieder kommen. Sein Auge hat
wieder blauen Glanz ; sogar die Brille blinkt. Freudig und wie
ein Schüler , der in eine höhere Klasse versetzt worden ist, mar¬
schiert er zum massiven Haus der Nachrichten.

Auf dem Schreibtisch seines neuen RedaktionSzimmerS stehtein Hortensienstock in rosaroter Manschette. Er taucht die Nase
wohlgefällig in den blauen Blütenbusch — die Blume des Glücks!
Und alles rundum lächelt so behaglich-sauber . Die Decke
schimmert in frisch -weißer Farbe ; von der blauen Tapete heben
sich die dunklen Rahmen einiger Kupferstiche; der Schreibtisch
mit dem grünen Tucheinsatz träumt unter einem Stoß Zeitungen,
einem Häufchen handelswissenschaftlicher Korrespondenzen und
einem Körbchen voll Briefkastenanfragen.

Heiliger Tätigkeitseifer steigt in Matthias gärend aus. Nach
alter Gewohnheit überfliegt er zunächst die Brieftastenanfragen.
Er schmunzelt: die üblichen Schmerzen wegen Ehescheidungs¬
fragen , Mieterstreit , Steuernöten , Haarausfall — die immer
gleichen Weisen, ach ja!

Plötzlich erstirbt sein Lächeln. Die Blicke haften stier aus
einer Karte und an einer Handschrift, die Matthias kennt.
Er hört sein Herz klopfen, denn die Schrift beginnt mit einem
Schnörkel, der wie eine nie endende Peitsche aussieht . Und die
festen runden Buchstaben grinsen ihn an : „ Alter Mariner
und neuer Abonnent. Me lang ist eine mittelgroße
Kohlenzille? "

Matthias sinkt in den Stuhl . Seine Arme rutschen schlaff
an der Lehne herab , seine Beine gleiten unter den Schreibtisch,
seine Angen starren nach der blauen Wand, als hätte er eine
üble Vision. - -

Go fand ich ihn und so erfuhr ich fein« Geschichte . -



Dienst -u bleiben . Ihre Dienstzeit soll im allgemeinen eine be¬
stimmte Stundenzahl umfassen, entsprechend dem allgemeinen
Rormalarbeitstag . Mit dem Gehalt sind verbunden die Gewäh¬
rung einer Pension im Jii -validitätsfall sowie Sicherheit der Ver¬
sorgung der Familie . Die Dienststelle wird im allgemeinen
durch die Vorbildung und den Wohnort bestimmt, doch sind Ver¬
setzungen und Umänderungen geboten, teils zur Verhütung der
Vereinseitigung , teils aus Ablösungsgründen . Die ärztliche Ver¬
sorgung umfaßt jedermann unentgeltlich . Darum bilden
Kassenkranke keine besondere Kategorie von Kranken mehr, und
die Teilung und Zersplitterung des Kassenwesens, eine der
organisatorisch und, sozial gesehen, unerfreulichsten Leistungen
der Vergangenheit , wird gegenstandslos . Da die Gewährung
von Krankenunterstützung eine Aufgabe der Gesellschaft jeder¬
mann gegenüber wird, hören die Krankenkassen überhaupt auf
oder werde» zu reinen Zuschußkassen. Die öffentliche Behand¬
lung der Kranken findet, wenn sie ambulant sind, in öffentlichen
Sprechstellen, wenn sie bettlägerig sind , in ihrer Wohnung , wenn
sie schwer krank sind oder ansteckende Krankheiten haben, im
Krankenhause statt. Die öffentlichen Sprechstellen sind in
Häusern eingerichtet, die, wie die Schulen oder die Postanstalten,
dem Bedarf entsprechend über das ganze Reich verteilt sind . In
diesen Sprechstellen leisten die Aerzte nach einem , sagen wir,
vievwöchentlichsich dehnenden Turnus Dienst . Bei achtstündiger
Dienstzeit kommen etwa drei Stunden auf den Dienst in der
Anstalt , etwa fünf Stunden auf die Besuche in den Wohnungen
der Kranken oder auf den allgemeinen hygienischen Dienst . Die
Sprechstellen sind mit allgemeinen und mit Spezialärzten be¬
legt und leisten Tag und Nacht Hilfe. Ueber die Verwendung der
Aerzte in der Spkechstelle entscheidet ein ans den Beteiligten ge¬
wählter Vorstand . Die Verteilung auf die verschiedenen Sprech¬
stellen, Krankenhäuser , Sanatorien , wissenschaftlichen For-
schungsstellcn, Untersuchnngsanstalten bestimmt ein Aerzterat
und in letzter Reihe das Medizinalamt .

"

« lle » rVslt

Berliner SprclklubS. Im Schieber - und spieleeviertel an
der Neuen Sckönhanser , Weinmieister- und Gormannstraße in
Berlin -wurde am Sonnabend eine gründliche Streife var-
genommen . In den letzten 14 Tagen haben sich dort auf der
Straße , in den Hausfluren , ans Treppenabsätzen und Dachböden
Hunderte von „Spielklubs " aufgetan . Es gelang fast alle diele
Spielhöllen auSznheben , wobei den Beamten nicht unbeträchtliche
summen in die Hände fielen . In einem derartigen Lokal wur¬
den Spielsätze bis zu SO Mk. entgegengenommen . Bei der Razzia
fand man zahlreiche Waffen . In einein Hanse der Weinmeister-

firatze wurden aus dem Boven ganz offiziell Handfeuerwaffen
verkauft . Die Soldaten beschlagnahmter, hier '6 Maschinengewehre.
Ferner wurden Unmengen von M-ilitär -ausrüstuugSgegenitänden
gefunden . Etwa 12 Zentner Fleisch, Schweine, und Rindfleisch,
20 Sack Mehl und Zucker wurden beschlagnahmt, etwa 120 Per¬
sonen ins Polizeipräsidium gebracht. Gegen 8 Uhr rückten die
Truppen ab — und um 9 Uhr blühte der Handel dort wieder
weiter , als ob nichts geschehenlwäre.

Die ruttäusckstenHelgoländer . Unter der Führung ihres lang,
jährigen Gemeindevorstandes , des Konsuls Patzens , hatten sich die
durch den Krieg von ihrer Insel vertriebenen Helgoländer in den
letzten Tagen wieder dorthin zurückbegeben, und zwar in der
frohen Hoffnung , durch die kommende Sommersaison wenigstens
einen Teil ihrer großen wirtschaftlichen Ausfälle durch einen
regen Fremdenbesuch wieder heveinzuibekommen, zumal die regel¬
mäßigen Fahrten nach Helgoland seitens der Hamburg -Amerrka-
Linie soeben wieder ausgenommen worden sind. Aber die Helgo¬
länder stehen -vor einer schweren Enttäuschung . „Obwohl kein
Schuß von Feindes Seite auf die Festen abgegeben wurde, kein
Brite die Insel betreten hat , hat - er Krieg seine bösen Wunden
geschlagen. Es gibt wenig« Häuser ans Helgoland, in denen
nicht gevaubt und geplündert worden ist !

"

Das ' erste Unheil hatte ein unglückseliger Befehl des FestuugS-
kominandanten , wonach die Helgoländer bet ihrer Abschiebung
ihre Haustürschlüsse in den Türen stecken lassen sollten, ange¬
richtet. Mit großer Willkür hat man ferner über Helgoländer
Existenzen verfügt , insbesondere Helgoländer Gastwirten „aus
militärischen Gründen " oder „ weil kein Bedürfnis vorläge"

, die
Konzession entzogen , während fremde, militärpflichtige Gastwirte
die gute Kriegskonjunktur auf der Insel ausnuhen durften.

Wie steht es demgegenüber mit der Entschädigungsfrage?
Nichts als schöne Worte hat die alte preußische Negierung dem
Gemeindevorsteher, Konsul Payeus , der mit Eifer für seine
Landsleute eintrat , gegeben. Der Pturz der alten Negierung
hat nun auch diese schönen Worte Ibiahezu wertlos gemacht.
Solch bange Fragen waren es vor allem, zu deren Anssprache
Helgolands Bewohner im Kurhause zusammenkamen . Nach der
Ehrung der für ihr Vaterland gefallenen Söhne Helgolands hielt
ein Helgoländer Bürger ein« zu Herzen gehende Ansprache, die
ein aus gequältein Helgoländer Herzen kommendes Sünden¬
register der alten preußisch-deutschen Regierung enthielt . Die
gänzlich unvorbereitet gewesene Abschiebung der Helgoländer Ge¬
meinde wurde als vergeben und vergessen betrachtet. „Aber nicht
vergessen wird "

, so führte der Redner aus , „die grundlose Ver¬
haftung von vier treuen Helgoländer Bürgern zu Beginn deS
Krieges und die Tatsache, daß das „liebe Vaterland " seine sämt¬

lichen Helgoländer Kinder während des Kriege» drei Monat«
lang wegen Spionageverdachts beobachte! hat .

" Die preußische
Negierung habe sich auch in finanziellen Dingen wenig um dis
kleine Jnselgemxinde gekümmert, die durch die alleinige Tragung
der Kosten z . B . der Kanalisation , in schwere Schulden gestürzt
sei . N » n habe die Negierung vollends in der wichtigen Frage,
der Entschädigungsfcage , versagt . Die Versannnliiug nahm u . a.
eine Resolution an , wonach die Negierung gebeten wird , anstatt
eines jungen , weltfremden. Assessors als landrätlichen Hilfs¬
beamten einen älteren erfahrenen Mann nach Helgoland zu
senden. Im „ Assessor !? ,uns " liegt nach allgenreiner Ansicht der
Helgoländer der Grund für alle verfehlten Maßnahmen der
Negierung.

VZreher fehl »ir.

Der Topf der Damriden . Geschichte aus der deutschen Voo
HSme -von Ernst von Wo-lzogen. Kürschners Bürbersrhatz Nr.
1205/06 / Hermann Hi-l- ger Verlag . Berlin IV 9 ) . Preis 80 Pf.
Eine köstliche Heiterkeit weht uns aus dieser Geschichte , dis , m
-Mi 'ruchner Künftlerlebeu ihren Scba.uplatz hat, entgegen. Neben
der „ GI-ovi -a-Hose"

, dam „ Kraft -Mayr " und a » deren bekannten
Erzeugnissen Wolzo-g-ensche » Humors steht das Merkchen völlig
gleichwertig da . Wer in dieser trüben Zeit das Bedürfnis emp¬
findet , sich eine zeitlang frei zu machen von ven Sorgen dc-s
Tages , sich einmal wieder tüchtig ansAulachen , sich zu ba -den im
Sonnenglanze echten -deutsche» Humors , der nehme sich dies Bück),
-lein vor. Mit seiner aus der Tiefe des Gemüts kommenden
Luftigkeit wird es ihm Herz und Sinne wieder stärken

Bon der Neue» Zeit ist soeben das 16 . Hefa vom 1 . Band des
37 . Jahrgangs erschienen. Aus dem Inhalt des Hefte? Heber : wir
hervor : Evolution — Revolution . Von Hans M-arckamld. —
Lloyd Georges Wahlsieg und die englische Arbeilerphast . Von
Dc . Paul Lensch . — Der Einsinß des Rousseanscheu Gesellsck âils-
vertrages ans die französische N-ationa -lversainmIung 1789 —1791.
Von Heinrich Cunow . I . — Li- tai -pe . Von Edgar Hakn-ew -.tld. —
Literarische Rundschau : Martin Spahn , Die Großmächte. Von
Lwg. Otto Kley, Die deutsche Schulmsorm der Zukunit . Von K.
Vorländer . Dr . August Busch , Geschlechtskrankheitenin deutschen
Großst-ädtenr Von H- F - — ' Notizen : Amerikas Handelsrulw :ck»
lung.

Die Neue Zeit erscheint wöchentlich einmal und ist durch
alle Biickihandluiige» , Postaiistalte, - and Kolvortenre zum Preise
von 5,20 Mk . das Vierteljahr zu beziehen; jedoch kann dieselbe
bei der Post n-ur für das Vierteljahr bestellt weroen Das ein¬
zelne Heft kostet 40 Pf . Probenummern jederzeit zur Verfügung.

Bekmr»rtirr <ichliilH.
In der Woche vom 27. Jan . bis 2 . Febr . 1919

-erde » v -atrilt:
am Donnerstag , den ? 0 . Januar '

auf Lebensmittelkarte Nr. 5

ILi
aus Lebensmittelkarte Nr . 8

" psd . Mischmehl'4
am Freitag , den 31 . Jannar

auf Lebensmittelkarte Nr . 7

Pfd . lLaffeemischung
aus Lebensmittelkarte Nr . 8

Psd . Marmelade
auf Lrbensmsttelka- te Nr . 25 btt jetzt
gültigen Lebeu- mittcttarte

I Psd Aase
für Kinder bis zu 1 Jahr auf die linke Hälfte
de» Msttrlstnckes der Z -statzkartrvom 22.1 —19 .2 . 19

Heu.
Die Pferdebssitzer werden ersucht, sofort die

bis zum 31 . Juli d . I . benötigte Menge an Heu
bis spätestens Diensta -g den 28. Januar
mittags bei unserem Lagerhalter Cornelßen,
Börssnstraße 25 — Telefon 241 — anzn :nelden.
Die a-n-g---meldete Menge ist sofort bei Eintreffen
-der Ladungen abznnehmen . ;S599

Wilhelmshaven, 25. Januar 1919.
_ Städtisches Lebensmittelamt.

1
. Umdermehl

für,K -nder vo » 6 —10 Jahren und alte Leute
auf drn Abschnitt „ Sonderkarte Al"

1. psd . stets
zu beziehen in den städtischen Verkaufsstellen
für Kinder von 10 — 13 Jahren

ans Sonderkarte „ N," Nr . 1

1- psd lrähijiiMn
fenier können die bis 20. Februar geltenden
Znckerknrte » bereits vom 1 . Februar au voll
beliefert werden.
Kriesisversokstttttgsamt Nitstt ttsteu.

Bekanntmachung.
Die Bezugsabschnitle Nr. l6 , 17 , 18 , 19 U . 20,

-wie die Bniterkarten Nr . I und 2 sind von den
vaiifleuieii an, Mittwoch , de » 29 . Januar tu
er Ka - ienkontrol-e abznti - fern und zwar ^ bis L
a niinags und I , bis 2 nachmittags.

Kririlsvcrs » » li« »»stSamt Nttstritiflen.

Bekanntmachung.
In der Woche vom 27. 1 .—1. 2. gelangen

folgende Lebensmittel zur Verteilung:
am Montag den 27 . 1 . 19

auf Lebensmittelkarte Nr . 13

1» Psd . Rosinen
zum Preise von 2,40 Mark,

am Dienstag den 28 . 1. 19 ^
auf Lebensmittelkarte Nr 14

I4 Psd. Uitilsihoniq
zum Preise von 80 Pf . für 1 Pfund»

am Mittwoch den 29 . 1 . 19
auf Lebensmittelkarte Nr . 15

1 psd . weWohlsanerkraut
znm Preise von 33 Pf .,

am Donnerstag de » 30 . 1. 19
auf Lebensmittelkarte Nr . 16

1s Vsd . Rornsrank
znm Preise von 1,16 Mk. für 1 Pfund,

am Freitag de » 31 . 1. 19
auf Lebensmittelkarte Nr . 17

Psd Marmelade
zum Preise von 1 Mk . für 1 Pfund,

am Sonnabend den 1. 2 . 19
auf Lebensmittelkarte Nr . 18

7 I . Strauß u. Co. , Marktst ratze 40
I . Tschirch , Roonstr-aße 107
A . Zi.inmermalnn, Peterstvaße 27
H . F . Hirisinaun , Noonstvaßc 36 nach freier

Wahl zum Abstempelung und Eintragung in die
K-undenliste vorzulegen.

Die Geschäfte -haben eine Kundenliste n -izu-
legen. Die Bsstellabschnitte sind von ibnen einzu-
-pehalten , während die Bezugsabschnitte nach er¬
folgter Emtva -gung sowie Abstempelung mir dem
Firmenstempel den Bestellern zurückgagebcn werden
müssen.

Die KiM-denliste ist am 1 . 2 . abends abzu¬
schließen -und a-nfgevechnet mit den einbeh-r ' tenen
ebenfalls gestempelten Bestell-abschnitten /diese zu
je 100 gebündelt)

bis ivätestens Dienstag den 4. 2.
dem Lsbensinittslamt zur Prüfung und Regelung
der VerleÄnng einzur -eichen . lk>589

Vonans-sichtlich wird auf je 2 Bezugs - : bschinite
eine Rolle Nähgarn von 200 Meter ab,zegsben
-werden können. Ueber die Abgabe erfolgt jedoch

i -noch besondere Bekanntmachung.
i l he l m s h a v e n , 24 . Januar 1919.

Städtisches Lcbcnsmittelamt.

ZeklMilMMg.
I - unftrHmidelsiegister,

Ab>. L.. nt iiNtei Nr . 273
als neue Firma heut-- -ste
ofsine Handrlsg - seist -Haft
Gerhard Solling , Old --n>
bürg, Z -» eig » i->deriastil» g
Nnstringen,- ei» g trage --.
Inhaber der Grsellichnst
sind Paul Georg Heiin -ch
So >lülg » nd Tyeodvi
Ctn istian Heinr . Solling,
beide Puck drnckereibes -tzer
und Berlagsbnchhändler
in Oldenburg. s9544

h Psd . Zucker

Bekanntmachung.
Die Ortskoklenstelle hat einen Posten

Brennholz 14939
schafft , welches ans dein städtische » Kohleiilager-

glotz am Bont --r Hafen ohne Bezugschein in be¬
st bigen Mengen »erkauft wird . Das Holz wird!
uni Preise von 3 . 50 Mk. per Zentner verausgabt §

OrtsknI- lenstelle Richlingen.
Die Demobilmachung schreitet fort , unsere

Fel- grauen kehren in die Heiniat zurück. Es kommt
setzt -darauf cm, das wirtschaftliche Lobdn wieder
in Gang zu bringen und Gelegenheit zu redlicher
Arbeit zu schaffen. Insbesondere muß für den ^
Handwerker, der an den öffentlickren Arbeiten j
' einen oder nur geringen Anteil gswinnt , gesorgt
»»erden . Es ergeht deshalb an jeden Privatbetrieb
nid Privat Hausholt die dringende Aufforderung,
ie-jsnigen Arbeiten und Anschaffungen, die

> während des Krieges zurück-gestellt wurden , sowie
lle Aeiiiderungen und Ausbesserungen jetzt in Auf-
:ag zu geben. Bleiben unsere Handwerker legt
hne Verdienst, so können Znstäi »de entstellen, die

-er Gesamtheit und jedem Einzelnen großen
vcl« den bringen . (9449

Wi helmZhwven/Nüstrin-gen, 22 . Jan . 1919.
Arbeitgeberverband Deutscher Holzarbeiter»

,r das Tischlergewcrbe. . Verband.
Magistrat Wilhelmshaven,

Stckdtmaaistrat Rüstringen.

zum Preise von 52 Pf . für 1 Pfund,
Ferner erholten Ki -nder bis zu 6 Jahren auf

die Sondevkarte bl 4 und Kinder von 6—10 Jahren
auf -die -Sonderkarte I? 4 entweder

pfd . Himbeersaft
zum Preise von 50 Pf . , erhältlich boi Kaufmann
Adona, Kurzestratz-e, oder

1 Paket Lebkuchen
zum Preise von 32 Pf ., erhältlich bei sämtlichen
K-aufl-euten . 9590

Aase
nach besonderer Bekanntmachung.

Wilhelmshaven, 25. Januar 1919«
Städtisches Lebensmittelamt.

Keksrtsrrs

Aartoffelliefermig.
Hiesige Kartoffelbesiher , die über ihren

-eigenen Bedarf noch Eßkartoffeln a-bzi :geben haben,
»wollen diese -bis znm 15 . Felbrnar d . I . bei den
Verteiliingsstell -en Frau Popke-n, Heidmülste, W.
Ecvarff , Roffhausen gegen Zahlung des Höchst-
pr -riises alhiiefern, andernfalls Zw uigsmnßregeln
wegen KartoffelmciiN-gel ergriffen werden müssen.

Schortens, den 24 . Januar 1919.
LebenSmittelkoiiiinission. Arb.- u . Soldatcnrnt.

G - Gerdes. _ gez. Borgmann.

Dein Bnchyoltei Georg
Rostock , dem Volagswiler
Chorles Dieck und dem
Betiiebslelter Michael
-» sie bürg , sämilich in
Olde- bnrg , isl Gesomt-
proknrs erleilt niii der
Maßgabe , daß zwei Pro¬
kuristen gemetnschofilich
die Firma rechisverb nd-
lich z >-i,tzneo kö -neu.

Die G sell chast hat am
1 . Juli 1896 begonnen.
Rüstringen , 16 Jan .1919.
Amtsgericht , Abt . 1 .

V Llk » k- t.

Fron Wwe. von Harten
hierstlvst benblichiigi, ihr
an der Beiers roße 4 be-
legenes.vor einigenJabren
nen ervonies (9158

n
Mil Anbau und 30 Ar,
88 qm Gortengründen mir
Anlrjil znm 1 . Mai 1919,
durch mich unter der Hand
zu verk » » f --n.
Koullievhuberwollen sich

baldigst an mich wenden
und erie -le ich jede ge¬
wünschte Auskunft gerne
und un - ntaeiiiich.

K ., « l W . hl .itt
Nech -inngsiieller.

Ankauf von Weißkohl.
Billige Angebote aus Lieferung von Weißkohl,

Rotkohl, Wirsinger können hier hei Verteilung der
Lebensmittel berücksichtigt werden. Offerten er¬
beten.

Schortens, den 24 . Januar 1919.
Lebensmittelkominission. Arb. - u. Sol 'oatonrat.

G. Ger des. _ goz . Borg mann.

MllllllllMlÜNN.
, In unser Hand Isr >gisier
^ Abt. A , Ist unter Nr. 276
als neue Firma h - nte ein-
geiragen : Anna Schmidt,
Nüitriagen . Inyaberin
des Geschafis ist die Ehe¬
frau Anna Schmidt, geb.
Heime,ichs in Rüstringen.
Geschäftszweig: Kolrx -' ial-
rvarengeschäft. (9543
Rüstringen,21 Ja » >919
Amtsgericht , Abt . I.

Drckijilni. WohMg
oder 2 leere Zimmer mit
Kochgelegenheit gest -cht.

Olsen - ,> unter Ablers,
Nepnbiik. Bete>stiaße.

Vsr »« L.

NM.
Schlaf-, Wohnstube n - d
Küche , ev - wnell 4 läunng
zmn 1 Februar zu ver¬
mieten. Hagenltr . >7.

var « l. 3S6

srr ßtishillmzk».
MtWiiills i« die LiMdkiiliAk.

Auf die Sonderkarte L 3 soll demnächst Näh¬
garn für die Ha-ushaitnngen zur Ausgabe ge-
l-am-gen. Zwecks Vorbersitu -ng der Verteilung sind

in der Zeit vom 27. 1. bis einschl. 1 . 2.
der Bestell- und Bezugsabschnitt der Sonderkarte
8 8 den Geschäften

Bartsch u . v. d . Brelie , Mktoriastr . 17
E . Doen , Gökerstr-aß-e 19
Wilhelm Dieckmann, Bismarckckl-rtz
E . v . d . Ecken . Bismarckstraße 50
A . Kickler, Noonftraße 54
M . K-avpelhosf, Roonstro-ße 130
F . Lösek -a -n » , Ka>s-erst >.-a!ße 136
I . Margoniner , Göker- und Marktstwrßr
H . Outen , Roonstraße 164

Bektttttttm ,
^ ft.

Folgende Beschlüsse des Gsmeinder -.tts werden
hiermit be-kannt gegeben.:

Die Dst. istgeschäfte des Standesamt ? werden
im Geimeindelbuream wa-hrgenoinmen . Die Rrch-
.nun -gsfiihru » g a-b 22 . Januar d . I , vom Rech-
nuiigssichrer Na-mke in seinem Hanke.

Für Bezirke Ostiem, Roffhausen , Schortens
ist der Geineindodiener Albers , Sckwrtens bestellt;
für die Bezirke Addernha-nssn , Heidmühlr , Schoost
der Gemeinidebiener Harbert ?.

Schortens, den 24 . FaNnar 191 ».
Der Gemeindevorsteher. Arb.» n . Doldatrnrat.

G. G erd es . goz . Borgmann.

Empfehle niein s96"4
Droichken - n » >d

Npllftthrgeschäft
Lu « .

Bisnlarkit » 73 . Tel. 594

WM ck Lehrling.
Heinrich Wulf,

Tifchle- nieisei , Va - el
Haferkampstraße 66.

EbllilelSWM
SchadeN . , Peterstroße 70.

getragen , preis-
we- t zu oerkanfen. Anzn-
lehen von 5 bis 7 Uhr
ade -ds. Siebethsburger
Straße 5 . 1 l . jS542

Gemeindesache.
Gin Beschluß des Gemeinde cats betreffend

Bau einer Gein-eindechaussee von Roffhanje » bis
zur Sillensteder Grenze liegt nebst Plan und
Koste -n-aiischlag voin Montag den 27 . Jn .,i -.l-.rr d. I.
-an auf 14 Tage öffentl-ich in B. B . G -: roeS Wirts¬
haus in Schortens zur Einsicht aus . Einwendun¬
gen dagegen sind innerhalb genannter Zeit hier
vorzubringen.

Schortens, den 24 . Januar 1919.
Der Gemeindevorsteher. Arb. - «. Soldiitrnrat.

G - Gerdes. geg. Borgmann.

Z -> verkaufe» ein Paar
neueHerren -Schnürschuh«
(Giöß -- 46 ) . s9535

Boroumstraße 2 lIl
Sehr gut e,h. dl . Osfiz . -

Manteln VI Ma - . - Ueberz.
geg . f- ldgr. Mantel . Ustter,
Heirenanzug od . Herren-
Wäsche z » vert. add- .7 — 9.
957ll Marienstr . 6, HI.

Hausholtungen , welche durchaus keine Kahle"
mehr haben , wollen sich umgehend beim Arbeit - ck
rat melden. f9561

Arbeitereat.
Borgmann.

aa 3 m hoch n » v L m b - eik,,
zu kaufe » gejucht. Osten . !
u . k'I . 66 a . d . E.rp . d . Bl . ^

„ nge Legehühner Kat
adzng - den (9586 i

Wilh . de Vries,
Bier - n- d Spe - s - Halle , /

Börlenstr . 5l , j
Das 1 P . derbe Schuhe i

Nr . 30 geg . Nr . 26 umzut . !

Schw ei.
Suche zu Ouern einen

Malerlehrling
J 0 I1 . l^ übbsn

Bkale, me st - r.
f95l4 . ? ch -oei ,

'» mt 'ttrake.

siWMöpMWms!
INIz,

kijäiarcl
H.ekmAnn
iriitittiH 'Pkst . lt ' , kbirke

ä . LrsnÄrtz
». IN

UW . ^ kie
< lol . 7tH

k'ürksn, V« rvün <i »to/fs,
Vixrirr . n. I'sbsk«
I kmrkvn 1

MilluiM 8?öffz!iM
^

VVUKsImllorkvltusair
VVvltiinsSr^anklst . S.MsÄEngUMÄ

ZitlusntiündlnnjL
Xüngtlioil « s>ünxsmitt «i

ft8rtn« r'isotls
i" . . 1
U . Svkrüilsr , l7liesn,

^
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Bekaurrtruncizittig.
Auf 85 der vekensniittelkarte entfallen Graupen

für Nicht >eibsive- soraer -105 irx, lr Pinnd 44 Pf . Die
Kurte» iind bis zu,» 28. d . M . bei den Kaufl . uten
oorznlege» ferner is> der Genieinde Karbid über¬
wiese » Für jede Hanshaltnng , welche sich bis zu » ,
l . Dez. ISl8 »» gemeldet Hut . 4 P und Nachträg-
liche ?l » , »eld » » gen könne » » o b b >s zum 28 . d M.
he,m Nn ' e >ze,ch »e,e » ich ' iftlich gemucht meiden und
mutz bis zu » , I . Febr . bei » , Kuufmann Erlist Gerriels,
Fedderwarden , abgehalt we ben.

De » <ttcm »' i « dtv »»tstm »d
E. -» kein tuen.

De » Polkorat.
I . A . C ! a » s .- f0513

Verl-Unnq von vroiansstrich.
Ans blaue Lebensmittelkarten kommen zur

Verteilung.
Ak' sckmiit 26 — 1 Pfund,' Abschnitt 27 — 3^ Pfund.

Ladenpreis für Honig 78 Pf ., für Marme¬
lade t Mark.

Bezngsabschnitte sind bis Donnerstagabend in
den Geschäften abzugsben , von den Geschäftsleuten
».is Freitag 10 Nhr im N-aihmtfe . ,9583

Jever, den 24 . Januar 1619.
Stadt,,lagistrat . Arbeiter - ». Soldatearat.
vr . Urban . Scheffel.

Kinder im 1 . und 2. Lebsnsjahre können, so¬
lange Vorrat , wöchentlich 1 Paket (9582

ttin-e ? qerj -etrliiehl
für 40 Pf . >m Geschäft von C . Breithanpt erhalten.

Jever, den 22 . Januar 1619.
Stadtin s gl strat. Arbeiter - ». Svldatcnrat.

I) r . Urban. Sche ffel.

Bekaiktttumhttttft.
Für die Annt.sldung der Selbstrvrsorgnng in

Brotgetreide und Getreide -Präparaten für die Zeit
vom 15 . Februar 1916 bis 15 . A-pril 1919 , werden
folgende Termine angesetzt:

1 . für die Bau erschuften: Streek -Hohenberge
und Jethansen -Hohelttcht, am Dienstag den
28 . Januar d. I . , vormittags v . — ! 2 Uhr,

2 . für die Bauecschu-ften : Nendorf, Neuenwrge
und Nofenbeng, »in Dienstag den 28 . Jauuur
de . I -, nachmittags von 2—6 Uhr.

S. für die Banerschusten : Büppel , Obenstrohe-
Nord und Obenstrohe-Süd , am Mittwoch den
29. Januar d . I -, vormittags von 814 —12
Uhr,

4. für die Bauerschaften : Altjührden -Ost und
Altjührden -West, an , Mittwoch den 29. Ja¬
nuar d . I . , nachmittags von 2 —6 Uhr,

5. für di« Bauerschaften : Grünenkanrp , Conne¬
forde und Spohle , am Donnerstag den 30.
Januar d. I . , vormittags von 8 ^ —12 Uhr,

6. für die Bauerschaften : Seghorn
"
und Barg¬

stede , am Donnerstag den 30 . Januar d. I .,
nachmittags von 2—6 Uhr,

7. für die Bauerschaften : Jeringhave , Langen¬
damm und Dangast , am Freitag den 31 . Ja¬
nuar d. I ., vormittags von 8 >/^ —l2 Uhr,

8 . für die Bauerschaften : Dangriternioor und
Moorharrst-n,' an, Freitag den 31 . Januar
d. I . , nachmittags vor, 2—6 Uhr. ( 9548

Von jedem Haushaltungsvorftand ist ein
unterschriebenes Verzeichnis vorznlezen , in welchem
sämtliche Hanshaitiiingsmitglieder der Reihe nach
mit Namen , Mter und Angaibe der Stellung zum
HanBhaitungsvorstande anfKnsühren sind. Ohne
Vorlegung ^R>ieses Verzeichnisses werden Anträge
auf Selbstversorgung zurückgewiesem Ferner ist
die im letzten Termine ausgestellte Mnhlkarte vor-
z ulegen.

Bargstede, den 23. Januar 1619.
Gemeindevorstand der Landgemeinde Varel.

Der Urbetterrat.
Ahlers . _

Bcklittiltmnc1sir»rg.
Die für die Herrichtung der G.- f» igenenlager

benutzten Materialien sollen verkauft werden wie
folgt:

1 . Dieleicholz und Bettstellenholz am Mittwoch
den 29 . Januar , nachm . 2 Uhr. in Konrad
Schmidts Wirtshaus in Neaeiiwege;

2 . Dielenholz und Bettstelleuholz am Mittwochden 29 . Januar , nachm. 4 Uhr, rn August
Jungs Wirtshaus « -n Streek.

Kanflietbhaber wollen sich zu vorstehendenTerminen pünktlich einfinden.
Bargstede, den 25. Januar 1910.

Gemeinde»»»stand der Landgemeinde Barrl.
Der Urbe ' terrat.

_ Ahler S.

Veir. verkauf von Saatgut.
Es wind dananf hingewiesen, daß Landwirte

sslbstg7bante Früchte (Getreide und Hülsenfrüchte) ,die sich z„r Sa », eignen , nur dann zu Saatzwecken
gegsu Saatkarte veräußern dürfen , n-enn dazu die
schriftliche Genehmigung vorn Amtsooritand er¬teilt ist .

v »
, g-,gg. (9558

en dem Antvage auf Genehmigung der Ver¬
äußerung von Getreide zu Swatzwc- krn ist die
Getreidsart und -Beenge anzugeben , bei Hülsen»ritchte» mutz außer der Menge sofort der Käufer

'ammer in Oldenburg nachzmvetsen, daß sie sichur Saat eignen.

Die Vnlterverkaufssbelle in Barkhorn bei Fr.
Neumaiin wird vom 1 . Februar d. I . an der
Witwe Schütte in Bockhorn übertrage » . Die An¬
meldung zur Kundeniiste bei Witwe Schütte mutz
unter Vorlegung der Butterkarten , die von der
Ver-kanfsstelle mit denn Namensstempel versehen,
bis zum 31 . d. M . erfolgen . Verbraucher , die sich
nicht rechtzeitig in die Kunden,liste eintragen las¬
sen, können für die laufende Periode nicht mit
Butter beliefert werden.

Varel, den 16 . Januar 1916. ( 9587
Amtsvorstand des Amtsverbandes Varel.

Arbeiter, und Soldatenrut.
Alb. Sonnenmoser.

Bekanntmachung.
Am Dienstag auf Nr . 61 des LebenS-miitel-

buches nach der Kundenliste 2 Eier . (9565
Barel, den 24 . Januar 1916.

. Stadtmaaistrat Varel.
B < kanntinachrrnii.

Am Dienstag im Kaffeegeschäft Zwieback auf
Zwielmckkarteund Lebkuchen auf Hafnflvcke,»karre.

Varel, den 24 . Januar 1916.
Stadtmagistrat Barel.

Auf Beschluß des Gemeinderots vom 17 . Januar
d. I . wird der wegen des Kriegszustandes bisber
nicht zur Ausführung gelaugte Beschluß des Ge-
meiadevats vom 20 . März 1615 zu in Zwecke der
Entlastung der Schicke in Dangastern -oor von dem
Schulbezirke Dangastermoor die Ortschaft Langen-
dämm abzutrennen , einen neuen Schulbezirk
Langendamm zu bilden und in Langendamm auf
dem von Peters angekauften Grunditücke an der
Torh '.ge-»ha» sstvaße eine zweikka ' nge Schule zuerbauen , in der Zeit vom 26 . Januar bis 10 . Fe¬
bruar d . I . m dem Gescläftszimmer des Unter-
zeichneten zur Einsicht der Gemeindet»,rger und
Einbringung ewvaiger Einwendungen nochmals
öffentlich ansgelegt . (9517

Bargstede, den 23.
'

Januar 1619.
der Landgemeiave Barel-

Uor ' offclverkaus
findet am Dienstag den 28. d. M ., vorm, von 8Hkbis I2 >̂ Uhr bei Schräge in Atens itatt . Gut¬
scheine sind nebenan bei Budde zu lösen. (9576

Der Verkauf von Hühnerfutter , 40 Pf . , Ge.
fliigelkalkfutter, 35 Pf ., Oelkuchen, 40 Pf . und
Rübenschnitze,l, 25 Pf . , findet am Mittwoch den 29.
Januar , vorm, von 6— 12 und nachm, von 2—5 Uhr
bei ,der katholischen Schule statt. Gutscheine sind
im Rathaus , Zimmer 15 , zu lösen.

Nordenham, den 23. Januar 191S.
Stadtmagistrat.

_ Bohlen.

Die städtischen Gartenländereien
1. ans dem Markplatz,
2. hinter der Reiw' schulle,
3 . neben dem AantSgebände

sollen für das Jahr 1919 -wieder verpachtet werden
Die bisherigen Pächter , welche das Land wieder in
Nutzung nehmen wollen, werden aufg,fordert , dies
spätestens zum 31 . d . M . im Rathaus , Zimmer
Nr . 31 zu melden . Falls bis dahin eine Meldung
zur Wiederiverpachtungnicht erfolgt, wird das Land
«anderweitig vergeben. (6572

Nordenham, den 21 . Januar ISIS.
Stadtmaaistrat.

Boyken.

Erirrrt » «» i » - eir.

Die Hebung
der Gemeindesteuern für das III . Vierteljahr
1918/19 findet statt:

in Schweewarden : Tantzens Gasthaus , am Frei¬
tag den 31 . d. M ., von 9—12 Uhr vorm. ;

in Blexen : Michaels Hotel, am Dienstag den
28. d. M ., von 9—12 Uhr vorm. ;

in Einswarden : Gemeindehaus , am 29. u . 30.'
. M ., von 9—1 Uhr Vovm . (9426

Einswarden, den 20 . Januar ISIS.
Gemeindekasse Bieren.

Tanzen.

Delr <re »,lis «» st

Bekanntmachung.
Der späteste Einlösungsterm 'n für das

Delmeii 'horstsr Notgeld (300 000 Mark in 20-Mark-
Scheinen ) ist mit Genehmigung des La-ndesdirek-
torinms vom 1 . Februar 1919 auf den 1 . April
ISIS hinausgeschoben. ,9575

Delmenhorst, den 83. Januar 1619.
Stadtmaaistrat . Volks - u. Zoldatenrat.

Königer . Jordan.

MeiliW Mil MmiiM? nLsiM.
Ab Dienstag den 28 . Januar können in »den

Geschäften entncmimen werden:
Auf Abschnitt 35V der blanen , roten und gelben

Wiawenkarte Pfund Marmel »de , zum
Preise von 1,vv Mark für das Pfund;

«uf A'bschnir . 351 der blauen und roten Waren«
karte ^ Pfund Hartkäse zu 1,6V Mk. fürdas Pfund.

^ ^ . . . Di« Eieschäfte haben Haviikäse und Marmelademgegeven »»erden. Außerdem ist bei Hiilsenfriich- bei,der Vcrteckungsstelle, Ka-u-fmann Rasch Lange-en ou ' ch ein » antgntzeng - is der Landwi'-tschaftS- stvaße, wie folgt abzuholen : Firmen mit den An-. »»" . ' ' . - - - - faugsbnchstabsn -V—X rrm Sonnabend den 25 . Ja¬
nuar , Firme » mit de». Anfangsbuchstaben O- L
am Montag »sn 27 . Januar . !9574

Delmenhorst, den 23. Januar ISIS.
Stadtmaaistrat . Volks - a. Soldatenrat.

Varel, den 23 . Januar 1919.
Amtsvorstand des Amtsverbandes Varkl.Arbeiter- und So .dchenrat.

, Alb. Sonnenmoser.

LmlWge AWlgk!
AM ^ 8. FUMd. 3.»

»kLmittkgs von 2 ühr ab.
versteigere ich der Nest des

Mnrktst - aste SÄ. (9537
dieser Nnktion köntien

Sachen ziigebracht werden»

Ankt . HVNto,

Am Montag , den 27 . Januar,
Mm . Bnltlich j .R lltzr beiinr >end,

gelange» im renovierte» , a» ch geheizte» Saale des
„ Rüstringcr Hofs " , Ulineiistroß, 23 , Ecke Gäter
sliatz , folge» de Gegeinlä » c>e öffeiuiich >» e,slbietend
aus Zahlnngsfilst zur Vecsleigernng:

l . 1 Saloneiniichliing (modern, »mhagoni), ein
Schrank, 1 r » ,wer Tisch , ein Sofa <gra » -bln»
Gobelin ) , 2 Sessel, 2 Polsterstnhle , 6 Bett¬
stell n mit Matratze» , Kibe» , Inletts ujw.
S Federbette» und Kopfkissen , 2 Sofas , 2
Chaiielongnes, 2 Spiegehchränke, 2 Sessel,
1 Sofalisch, 3 Tische , 1 Tisch mit einpeiegter
AGeii , I Küchenschrank , 1 Schmlkelstnhl, 2
Kbiderschiäuke, 1 Serviertisch, I Svieltijch,
IV S ' ühle, 4 dto. geschnitzt , 3 Teppiche, 1 Näh¬
maschine, I Stehgarderobe , 1 Staffelei , 1
Blumenständer I Wanduhr , I Wecker , eine
Taschenuhr, I Kommode, Borten mit Töpie
Mid Küchengerät, I Waschtisch . 2 Sni gel, 1
Pawetbrett , l Stehlampe , I Hänaelnnipe, 1
Petrols » ,nkocher , 1 Grudeofen, 1 Ofenvorsetzer,
2 Kosfer, I Kaffeeservice, 1 Gehrock , 2 Ulster,
2 chi» . Bosen, Bilder, Bosen und verschiedene
and>re Suchen, 1 Zither mit 100 Noten , Stoffe
für Kinderkteitderund Ulster, 9 Pfund Gänse¬
federn, 1 Schlafsofa;

II . 2 Fahiräder mit Friedensbereifung;
III . eine gut funktionierende und addierende Na»

tional -Registerkass« ;
IV . 1 Klavier ; jSSS2
V 1 Bierl inmg , 1 Grogkessel mit Schlange;

VI. 1 Motorrad;
VII . 1 Elektritierapparat für Krankenpflege. -

Die Gegenständ « zu IV - können schon
jetzt in» Slnktionslokal besichtigt werden . "WV

Auktionator Reents.
Bülowitraße 9 Fernsprecher 632.

Alte augcs ' h? »»e

»MtNim - EejMM
Leben, Volk , Unfall , Haftpflicht, sucht
für den Bezirk Oldenburg einen
tatkräftigen He>rn als (S5V2

KMkMtiite «.
Einem schafsensfcendigen Herrn

bietet sich hier eme entwicklungsfähige
selbständigeStel ling . Guter Inkasso
bestand ist vorhanden Bewexbungen,
die strengvertraulich behandelt werden,
erb. um . V. <b . 23v an di « Exp. d . Bl.

Schönes kleineres

GriillM
nnt Einiahrt , Lager¬
raum und Stallung

Sehr günstige Be¬
dingungen s6553
« . EkMMe»

Gökerjiratze 71.
Fe -nsprew. 136.

W

Habe ein ca. I5V Pfd.
schweres / schönes , fettes

zu verkaufen. sS567
A . Kotiliiils, Jinimkimfir.»

Hoheiikirchen.

SrelinSisIr
empfiehlt j9585

L . W . Jantze »,,
Feoderworsen . .

K ö n i g e r. Jordan.

. - ^
sehr gut erhalten , billig zu
verkauf. Kalcrnenktr.3,1I.l.

Zn verkaufen:
Moderne»

i >» Villenviertei;

5chlachter i-
grunöstück

n best . G-swä>1sloge;

ttiii konipl . Inventar
an allerbester Lage;
ein in der Nähe des
Bahnhofs belege,,es
g - oß . Grundstück fü>

SkiebiMlt mb

KuWeMtrieb
n,o Eliifahrt , große!»

g^ >ostunm, inassivem
Lagerraum nsw,
äntzrrsr preiswert.

Hy otheke » seit . —
Kriegsanleihe wird

in Zahlung ge¬
nommen. 9563 St

Aukt . Wittes
biarktttr . 6S . 8

kiliZjsjUös 8PAKS888.

kseben8tt-.il« : köberetr . Xr. 14, Me vlmenstrssse.
»allptstells: Wilbelmsbnvener 8tiitS8 « Xr. 5.

-rnnsbme von Lpareinlsxen in seäer tiLtie.
Verrinsunx vom nächsten Werktage sd.

Linskuss Z ' /r pcorenl.

Xontn -Xiikrent - , 6ira- «ml Olieek -Verliebr.
Znlsgestelie iür lViüncsesLelcler.

^iniösunßs von Liieclcs sncierer Lpsric-tSLen
unck kanlcen.

-In- unci Verkauf von Wertpapieren,
kesorjrung neuer Äiwucbeinbogea.
Zuibevrsht ung von Wertpapieren.

Oebernstime regelmätrsiLer ^ s>h !unxen VVN
Steuern . iVsteten , tizrpothekenrinsen etc.
liontensose ?rbLsbe von tlsubspsrkassen.

Dedertragbsrkeitsverkelir mit anderen
Lpruksssen.

vorleknzgeveshrung gegen Hypothek , 8ürg-
scsisit ocier tlinterlegung von Werlpspieren.

llotitenioss / ruskunit in Vermögenssngelegen-
beiten.

Den IZesmren ist strengste Verschwiegenheit
suierlegt . (2832

^ ciss-, ; ck !- tlHn»ilik >!slltsslskL
siisssitss , Tilihlibssillk, Kkllk.

jeittArt, Kiichci!, PaM,
nsw. kauft zu den höchsten Preisen

Brunrstr . 2.
Querstraße zwische« ttl » »en - u . Touudeichstr.

( früher Marktstraße 3« ) . 45 Io

Ißukastrl ! « j

^ kür vruasll nuci Uvrrsn emptrshlt.

kutL-tlaus ?asse
6578

sLi I580j soeben erschien ne » in 250 Auslage:

H^Ziene äer LNe
Aerztlicher Führer für Braut - und Eheleute
von Frauenarzt vr . mscl.Zikel, Charlottentnirp.

Aus den , Inhalt : Uever die Franenorgaue . Körper
lobe Ehetnnglichkeit und Untauglichkeit. Gebär - u.
Stillfähigkeit. Frauen , die nicht heiraten sollten, nsw.
Enthaltsamkeit und Ausschweifungen vor der Ehr
Ebeliche Pflichten . Keuschheit oder Polygamie :
Hindernisse der Liebe nsw. Krankheiten in der Eh»
Rückstände fiiiherer Geschlechtskrankheiten. Bor
engnng und Ansiecknngsschntz . Körperliche Leiden

oer Ehefrau . Entitehung und Heilung der weib
Geiühlskälte Folgen der Kinderlosigkeit. Gefahre
ipälen Hei >atens für die Frau . Hysterische Anfälle r:

Bezug gegen Einsendung von Mk. 2.— oder Nnw
„ ahme dnrch Ni >k>,zi„ . (772!

Verlag vr . Schweizer, Abt. 318, Berlin NW 87

Someit der Bsrrlik reicht, gehen wir ^
»n jeLm Mser ad:

2 Zsjen Kllrstte» r
in Würfel» und

1 Dose Erbsench
zusammen für 4 9V Mk . ch

Berkml in ben TeschSkten : ^
Withelnisbavener Straße 40
Wtlhelinshavener Straße 38 V
Wallstraße 32 ^
Vörsenjtraße 2 ^
Gökerstraße 70 (9527

Wtksi-Wltljlsllhlts-Vklkil!.

Liebetbrburger Neiin
Störtebeeker - und 6tko - VViemlcen - S1rL « « L

, mit vvrsstlvoss

»-jt noch UN srnrgsQ woehsirtLgsll Ls ».



ISIeSl

»»»»»»>»»»»»»»»»» » »» »»»«»»»»»»»
»MW» ».'

W

» QroH - KMrrrigeir ,«
vremer - unck Orenrslrsssen IScke . pernruk 855 . ßWi

klkMZ ljS5 ! Z !! WZZ8 ÜKtZsüLkiMW Lkii P ! at28 . W

Ml

W

K8W
decken r̂ bencl /Xntsnx 8 Okr:

kvktreten bsrüküüter Igil^rskje lü? 6 Zsnger.
INontas , clen 27. Januar1919:

Z burr« ÜMrtlsrlsrt l°
verdunclen mit DanLkränLcken

säwtliobor bisr svj-SAiortsv Lebauvpislsr, ^rtistsa und
Kabarstt - klln ^tlsr — 6ästs bvrLliok willkommsv

Lmpteklen unsere kt . Kot - un «1 >Vei ; sweine.
2um ^ussobank Asimî sn : kt'. Kot- uvd
Wsisswsins io Karakt 'vv und Glkssru.

Hs , Kakle «. Sckokolscle . — Olükweln , Sowie.

Dsr Danr- Lalast stskt Versinsn , Klubs u . OsssIIsobaftsu
Lur UbbaltuiiA von Lsstliebksitvn zsAliebsr ^ rt nseb
Ilsbsrsillkuut 't rur VortiiZuvK. Die Direktion.
9528

>« » » M »u zov lEU I W»»

W:
W

bleute 8onn « bend ^

- - - -- Liüssss kliniüsistiseties - - -- - -

W
mit Isnrlis

'
giireliön b >8 2 M.

LInLitlirnneei » Suren -« reatlLoinitve Aoatattet.

für k88ön , Ketsänlie unll suisn j( zffsg i § t Agza ^ t.

0597 e . > v . l . übclce.

KZ

W

W

KZ
V

NkV
KZ

W

EZ

WWW

LonnlstZ , den 26 . Januar 1919

2 V«r 8l «IIunA 6u 2
? roZraimn ^ ee1i8eI 7 und N 17lir.
- " ^ ^ ^ »» MkVL^

LLintlieke kilme LrstsullülrrunZ!

VS49

V
W

W

WW
A

W

Alle ttranlen
die vor dein Kriege einem
bisher im Kriegsdienst be¬
schäftigten , jetzt zurückge-
' ehrtenArzte ihr Beltranen
geschenkt habe » , werden
gebeten , ihr Vertrauen die¬
sen, Arzte wieder znzu-
wenden. s9235

WlM»
liMWMU
Labe ein » och gut erhalten,

schweres zweiflügeliges
Holztor mit Eckpfaftl
für Enifahil voll 3 R ) in
umsländebaiber seh , billig
lU ve >kaufen . s95 4
ZedEusstr . 27 , pt recht ».

Lin liokdramsin 5 Eilten aus dem Leben dlikolausII . Dis LlsudluaZ spielt
in Leieisburg, Darsekau uvd in 8er einstigen 2arsnresi8snr 2arskoje 8elo.

Gerberei « . Färberei
sämtlicher Pelzfelle.

Neuverarbeitung
neuer sowie veralteter
Pelze nach der neu¬
sten Mode zu stau¬
nend billige » Preisen

VI Kvkspsls
Varel , Alter 'toarf 24
Annahme Nü >>- i » gen

Werflsir . 78 I bei Rastede

Mli öckllMIN
Du redender k'LlmZdivsnlLin 2 ^.icleu LUSLad Elster

leustspisi iu 1 ^ xl.

Zz

i! ÜM »
Dauerkerzen , ges . gesch,

Baldttrkexze » , Z
lO Stck . « !k. 6. - , Z
reiue Kernseife,
2 Stck . Mk 5 .— ,

Para - Gummilösung,
Ttzd . Vit . , 1 . —.

Kastl , Zusmarshause,l>
Poslscheckk > 1936 , Münch.

Kasssnpi-tziss von I.OÜ f/! I<. rin.

Uerlr - UMlakrts - Vörem . !Z
? kM

_ __ _ _ M

8!sslil! KW;

83NElVIÄ
83
!Z

Vo ^ SrALSL ASl

kill rm,! id!trttb«l"
29 . ^ anusi ? 1919

Lnäst iw testlioii Assollmitoktsn l8as .1v «1v»

^ lsvliütLenIlokss " ein

italisuiseliö Quellt, lambola unä allvrlsi
ksIu8tiAUn ^en statt . 9299 ^

8 rVSl KSP8l! 8N , 3dV6Lll88 ! 8l! 6l38- U. 8!s8ILKM !I8i!( ^
^ — ausAvkllktt von civl l^ apslle liotlie . — ^
^ Ilm AUtiKvn Zuspruch bitten ^
^ H . 6orri8 « v » . über ^ uuselruus . 83

REVSB RZZHZr

dat so nieärilftz Ka,886n-

pr6 !86 wie ilie neuen Izielit-
Z 8pi le Uerj'

t8p6i86liu>i8. : :

0009999900H909H9H9HH9H0H9H0900H

? Kjilgcr -Kkrklii Mortklis . ?

Sta - tkheatev
ilkSSe,

in»

Souuabeud den LK. Januar
Sonntag den 2« . Januar

abends 8 . 15 llhr:

Die vsn Hsehsattel
Luslipiel i » 3 Aufzügen

von L . Walter Stein und Ludwig Heller.

Sonntag den 2V. Januar , nachmittags
4 Uhr , zu ermäßigten Preisen:

Uiirdervsrstellrrirg
HLinfrt nnd «Krstsi

Märchenspiel i» i > Gesang in 3 Akten.

Montag den 27 . Januar
abends 8. 15 Uhr:

Die Fledermaus.
Operette i » 3 Akten von Joh . Strauß jun.

- Operilpreise . —

Dienstag den 2» . Januar
abends 815 Uta : 9452

Uvutv , 8oiinabvncl, GMWs - MM.
Rasche Hilfe — doppelte Hilfe!

! Harnröhrenleiden , frischer n . veralt . Änsfluß , Hoi»
in äsr pinksnburs ,

' lung in kürzester Frist , Stiphilis , ohne Bernfsstör . ,
Wsrt 't8i,ri >s8e . j9594 ohne Einspri ^ nng u . and . Gifte , MlNtueSschwäche,

> i sofortige Hilfe . Ueber jedes der vrer Leiden ist einI
ausführliche Broschüre erschienen mit zahlr . ärz !1.
Gutachten und Hunderten frenvill . Dankschreiben
Geheilter . Zusendung kostenlos gegen 25 Pf . in
Marken für Porto in verschl . Doppelbrief ebne

Heute abend findet zu Ehren
unserer aus dem Felde heim¬
gekehrten Mitglieder bei Klische

in Schortens ein s9560

Die gvöszte Sünde.
Schauspiel in 5 Auszügen von Otto Ernst.

Vorv -" kaus m Lohses Bnchhdig -, Roonstr ., u.
Üliemeyers Zigarrengeschäft , Bisinaicknraße.

l 8 llj ° Rk 8 üjHkl ! ^ k. IIilgerbW. KeiililtiiSIe - Schoktem
statt Slnfäng 7 Uhr.

Uli Al K« W
oder fällt Ihr Haar ans,
m machen Sie einen Per
, ' ch mit RichtersValsami , ^ Aufdruck durch Spezialarzt Dr . med . D a in man.

Es ladet freundlichst ein

>n Iche« bestimmt u . sicher
kt. j6768

Alleinvertr . CI . Richter,
Lehe i. Hann ., Keiisir . 4

Berlin 223 , Bortsdamer Str . 123 k . Sprechstunden:
9— 10 , 3— 4 Uhr . Genaue Angabe des Leidens ? r-

fooderlich , damit die richtige Broschüre gesandt
w«rd « t kmm . (2 ' t.LA )«

O
o

s . . . H
O O
OHHOHHHHHHHOooHOHHHHHHHtXpoHOHOH

Der Vorstand.

Kleine , Za « ! für ,

GesekWstes. Lereise ?. p.
binkenburg , Wiiftstratze.

Hnndels - und LnudschaftS -Wärtner.

Empfehle zur jetzigen Pflanz >eit:

Obstbänme , Stachel - , Himbeeren u. Johannis¬
beeren . Hecken« Pflanzenr Weißdorn,

Liguster Lebensbanm»
Spezialttäl : s9559

AuSssthrung von Obst- nnd Garienanlagen.
Sachkundiger Schnit t o Obst- , F ruch - » . Zieig hö >zen

i»

rvirri «rl -rn^ l.
äurob

evbte koeatol-
Lusonnssrer,
clas üi « Lär¬
men L liöeli-

stsn Lnti '
n.ItrinA dringt

und eine « filsielnnä ^ i
fisn Kalsansatr bewirbt.
Onrob natürlieks äusser-
Ileks li > -Uti ^ nnK wircilii«
ersoblklilt « Rrnst xskes-
tiAt , u dis u » «ntwiclrr, >ts
Kleins Uitsts vsrAiös
ssrt . 2ablrsloks ^ » sr-
ksllnnng . Wirkung n „ -
übsrtrotksv . Li . 4 KIK.

i< o »m«I . l.sbvr »torium
U kvestiu » , öerlin 12,
8ebönbkl .u .-,sr ä. liss >32.

Torf,
schöne , schwere Ware , lie¬
fert ohne Karten sS552

C . Schmidt,
Kohlenhandel,

Rnstringen,
Eisenbahnstraße 17.

Fernsprecher Nr . I.

« « WSMMSWMWVSM

< ^ n verkaufen : Fad

cO »ellttblWerMjU
für Knaben v 14 Jahren.
Zedrliusstratze l8,1 . r.

Hstte
zum Umplesien für Früh¬
jahr u . Sommer werden
schon jetzt aiigenommeit

Fortifikalionsstr 215 . <
9292j Heinr . Keßler,

Sdiaefer Wach-

H »» »» d
zur Begleitung des
Wächters zu kaufe»
gesucht . >9539
Bartsch öev . d . Breite

zllegkWM
mit Verdeck und Gummi.
Herrenfahrrad , Arbeit
schuh - <Gr 43 ) u. l . Stiefel
sGr . 42 ). sowie verschieden
Dam . njackel , sGr 42) , seb>
gut erhallen , z » ve>kaufen
Quimdt , Lesiingitr . 64 > >i

Ecke Werftstratze . s95ül

Daselbst wird Da » '

und Kindergarderob « a » .

gefertigt u . umgearbrile !.
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